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VORBEMERKUNGEN

Das Gemeindearchir' ,{¡r¡r¿6 \rulde 1976 vom Tircler La¡'deætchiv zur
Invent¿risierung übernommen. Es konnte festgeËtellt werden, daß seit
1912 keine weeentlichen Archivrl¡.tr verloren gegangen w¿ren. Damals

wurde das Anraser Archiv von Redlich/Ottenthal in den ".lrchiv-Berich-
¿en aus Tirol" Bd. IV, S.4f erstmals ¡egistriert. Im Zuge der systemati-

schen Erfaesung wu¡den auch die jüngeren Urkunden und Akten. die in
den "Archir'-Berichten" nicht aufscheinen in der vorliegenden

Geschichtsquelle bis zum Jahre 1800 aufgenommen. Zeitlich umfaßt dieses

Archir' 4 Jahrhunderte (1575 - 20. Jh.), rrobei die 124 Stücke des 16.,

17. und 18. Jahrhunderts einzeln besch¡ieben, chronologisch gereiht und

mit Inven¡arnumnern versehen wurden (Archivhêrton 1 u.21.

Die überwiegende Zahl de¡ Archivalien 6t¿Emt also aus dem

19. und 20. Jahrhunciert (Archiwkarton 3 bis 221, Die ältesten und \^'ert-

e'ollgten Schriftstücke wurcien von der Mikrofiinstelle des Tirqler L¿n-
desarchivs sicherheitsverfil¡¡t ( Mikrofilm-Nr. ã47 - 549 ).

lnhaltlich betreffen die Archivalien teilweise Angelegenheiten des alten

Bdxner Pflegschaftsgerichtes, welcbes in l¡¡:as seinen Silz hatte. !{ei-
ters finden sich Verlassenschaftsabhandìungen und Gerhabschaftsrai-

tungen der alten Richterfanilie Mayr, sowie Steuerakten des

18. Jahrhur¡derts, Marschkonkurrenzakten und einige wenige Perg.-

Urkunden. Neben z¿hlreicl¡en Rechnungsbelegen des 19. Jahrhunderts
wurden auch Planskizzen, Stannmbä,ume, Journele, Steueriabellen,

Sciruldbriefe und Schulmatriken gesondert a¡chiwiert. Wåihrend die

Akten des 19. Jahrhunderts sich in keine registraturmäßige odèr inhalt-
üche O¡dnung zwingen ließen, konnte der Aktenbest¿nd von 1881 - 191?

(Archivkarton 16 - 22) in eine¡ jahrweisen chronologischen Ordnung
gesichert werden. Lückenlos sind die Gemeinder¿tsprotokolle eeit 1894

erhalten. Der Zustand der Schriften ist meist els gut zu bezeichnen.



á¡¡¿s zählt zu den wenigen Gemeinde¡ Osttirols' die eine gut'c Quetlen-

lage Ìraben. Die für dieee kleine Gemeinde zahlreichen Archivalien sind im

neuen Gemeindehaus in einem feue¡- und einbruchsicheren Raurn untet-

gebracht. á.¡ras ist die vo¡letzte Gemeinde des Bezirkes, welche nach

åbfaltersbacl¡, Ainet, GaimberS' Heinfels, lseisberg-Stronach, Kals,

Lienz' Sillian, Thurn und TriÊt^¿ch in voriiegende¡ Publihations¡eine

" TIROLER GESCHICH TSQUELLEN" volSestellt wird.

Das firpJe¡ Landeearchiv plant, im nåchsten Helt als letzte Seschicht-

strächtige Gemeinde des Osttirole¡ Bezirkes Matrei i. O' vorzustellen.

Somit rrären ciann alle noch erhaltenen Gemeindeerchive OÈtti¡oìs inven-

tå¡isiert, die Urkunder¡ signieri und mikrove¡filmt und in <ien "TIROLER

GESCIIICHTSOLIELLEÌ;" einern breiteren Publikuu¡ zu8änglich gemach;

S. Höizl
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ARCIIrVEARIION NR. 1¡ Urkunden Nr. 1 - ?3

Nr. 1 1575 Mai 29: Vergleich wegen des Abwasaers aus dem Bann-
wald in die Fetder unter dem Dorf Anras. Hans

Peundtner und Veit Mayrhanser, beide zu An¡aa, aowie H¿ns lüarsel,
Simon Ambrosfr Michl und Matheis Hueber, ¿lle aus Rain klagen Sebaeti¿n
Z¡rcheraser und Hans Troyer wegen des überflußwasserg, welchea bei
Schneeschmelze und Ungewitte¡ vom B¿nnwald herab durch ihre Felder
geleitet Schåden anrichteL Die Parteien vergleichen sich, daß pêundt-
ner, Zscheraeer und Mayrhanser das Wasaer jederzeit zu den
Unterhofern unabgeleitet ¿uf ihre Grundstücke durch Troyers Grund
gehen lassen sollen. Jedoch eoll Zacheraaer einen Runst errichten, dault
das W¿sser nicht ausbricht und Schaden enrichtel Beklagter Zasheraser
darf das Waese¡ in den Acker ¿m B(P)oden nur ableiten, wenn der
Herbstroggen Bteht. Kommt das l,lasser auf das Poen¿ckerle beim Talele,
so soll eË in den St. Margarethenbach durch d¿e Talele ebgeleitet weF
den.

Siegler:

Zeugen und Beieitzer:

K¿rl Mor von Sonegg, Pfleger der Herrechaft
ÀnraÊ
Christian 9rnfelder zu Ried, Hans Troyer, Ni-
klas Colser zu KoUÊ (Obercols)

Orig. Perg. 28 cm x 43 cD; anh. Síegel etark baechädtgt

Nr. 2,3 1580 Juni 24 (1553 Juni 29): Die Nacl¡barschaft zu R¿in
renowiert den Vergleich von 1553 mit den Måyrn

zu Anlaa und allen, weiche auf der Anraser Alm Teil- und Gemeinrechte
haben. Vor de¡¡ Ànrase¡ Ànw8lt l.lolfgång Unterberger und den Beieit-
zern Nihlaus Mayr zu Asch, Urban Volckhmair zu l{inkl und Meiater Hans
Maurer vergleichen sich die Parteien: Die Mayrn dürfen bis zum
S¿. Margarethe¡t^ag ihre Ocheen ¿uf der Anraser AIm weiden, jedoch nur
mit einem eigenen Hilten. Über diesen Ternin hinaus miiÊaen die Mayrn
von jedem Pa¿r die völlige KoBt geben. Sollte ei¡ Nachbar von Rain diè
Almgerechtigkeit haben, so muß er genannte Bedingungen erfüllen. Auch
Rösse¡ müEsen durch einen eigenen Hl¡ïen gehütet werden und nach
St. Mar6arethen dem Ochsenhirten übergeben rr¡erden. Fremde Röseer
dürfen auf der Anrase¡ Alm nicht an¡tenomnên werden, außer eie wurden
von der Nachbarschaft auch über Winter gehalten. Bei Veretoß wird eine
Pön von 5 Mark festgelegL.

Siegler: lbrl Mor von Sonegg un.i Morbergr brixneri-
scher Pfleger der Herrschaft Anras

Pap.-Abschritt mít Ineert, unbeglzubigft 7& Jh.; und epätete Abachrift
79. Jh., unbegl¿ubi4ft



4

N¡.4 1596 ¿ug. 30, Innsbruck: Testamentsabschrift des Erhard
Reitter (Reutter ) zu l(¿ltenbrunn, Hof kammerrat

und Pfennigneiatet. Der Testierer errichtet in seine¡¡: Namen eine Fidei-
kommißEtiftung in göhe won 21.000 fl für seine VerwandtschafL' weiters
von 9.O00 fl bein Domstift zu Bamberg. ìl¡eitere 170.000 fl erhalten seine
Brüder Geo¡g, Bürger des R¿tes zu Innsbruck, sowie der jüngere Bruder
¡iaspar' herzoglicher l(ammerdieneÌ in München' Schuld- und Pfand-
briefe in begagter Höhe liegen im Schreibpult gebündelt und sind beim
Salzant Hall zu 3 % veranlagt. Davon hèben die Brüder die Zinsen zu ge'
nießen. Sollten beide brüderlichen Linien aussterben, so sol¡en die näch-
a¿en Verr^¡andten den Nutzen aus de¡ Stiftung haben. Es dü¡fen aber
nicht meh¡ ais 1C.000 fl jährlich beim Saìzamt Hall aufgekündigt werden,

Siegler: Erhard Reitter

Pap. AbachrÍft 3 BL unbegl 7& JIr.

N". ! 1603 Juni 12: Die Statthalter und Räte zu Btixen treffen die
einstweilige Verfügung rvegen des Holz- und

l¡eidefreveis de!. Anraser gegen AEch indem sie dem Pfleger zu Anras Ge-
org Lud\ryig Kircirmair befehlen, da¡auf zu aehten, daß d¡e /.nraser keine
v¡eite¡en Eingtiffe odet Ge\telttåten übe¡ den Margarethenb¿ch hinweg
begehen. Die Nachba¡schaft zu Asch hatte sich beschwer¿, daß zehn
Nachbarn zu An"a6 trotz ergangenen Abschiede vom 28. Nov. 1602 in den
Iiollerwald eingegriffen und große Mengen Holz niedergeschlagen' sowie
ihr Vieh übe¡ den Bach und Pidmarch geweidet haben. hienn die Unterts-
nen auÊ der ObLat AnraÊ 6ich auf einen Mitgenuß berufen, welchen ihnen
dle Ascher abet¡eiten, so müssen sie dieses Nutzungerecht beweieen. In-
zr¡'isci¡en hat es bei <iem worausge8iangenen BefehÌ zu verbieiben und <iie

Anraser müssen sich aller Tätlichkeiten enthalten' tibe¡ den
MarÉErethenbach hinweg zu hteiden oder zu holzen. Dae Sescl¡lagene Hclz
iËt vorerst zu konfiszieren und die 8ebührende Strafe gegen die Verbre-
cher noch festzulegen.

tup. Absch¡hît Doppelbl unbeglaubigt,

Nr.6 1608 Juii 1, Schloß Brixen: Zustimmung zur Ablösung der
Robot an der Panmühle beim St' Margarethen-

bach. Bischof Christoph Andrä von Brixen geatsttet den Anlaeer Unte¡-
tanen Hans Newel, Iians Jängg, Daniei Rasperge¡, Fried¡ich Perchtold als
Vertreter won Lukas Moser, Ambros Zacharaster, Georg und Leonhard
Mairwieoer, Paul Vidroler, HanÊ zu Kolls (Cols)' Veit fieitlane¡, Jskob
Hannserr Thouras Schneider, Pete¡ und Sebasti¡n Colserr Veit Troger,
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Ruprecht Colreider, Lorenz Colreider, Valentin Obermair, Christoph
Untermai¡, ?homas Mairhanneer, Peter OrLer, Paul Troger, Peter und
Martin Weiler, Hans und Bartlmä Lochmairr Christian Zärrer, Leonhard
Stoffer, Michael Jägerer, Peter und Lorenz R¿.uthofer, Jakob Sölhoann,
Sebastian und Paul Cabreiler die eigene Mtihle welche mit vieÌ laufenden
Steinen samt Stampf unte: An¡as arû Margarethenbach liegt unC mit 24
Vierling Roggen Freistiftzins unte¡rr¡orfen iEt, daß eie die MüIler-
gerechtsame des Nlklaus Geiler ¡nit 325 fl 30 kr ablösen, da sie das Ge-
tleide persönlich mahlen wollen. Daher verzichtet de¡ Bischof auf die
Panmühle eamt dazugehörigem Feuer- und Futterheus, welches der biE-
herige Müller innehatte. Somit, ist die bisherige Robot erleseen.

Siegler:
Unterschrift:

Bischof Christoph Andre
lianzler Pl,azgumer

O?ig. Perg. 3O cm x il8 cm; SÍegel anb.

Nr. ? (1616 Febr. 1.5), !! Nov. 1769: Vor Lgdwig Linder zu Garnstein,
Pfleger der llerrschaft Anras, werden die llirt-

schaft und Robot, sowie andere Ordnungen in Anwesenheit der meisten
Nachbarn neu geregell Genannte Gitterinhaber uit inegeeamt 13 Huben
haben Anteile in der Hirtschaft Anras, Kolls (Cole) und Vidraul (Vidrol)
für 20 Schafe je Hube ¿u gensnnten Bedingungen. Weiters wird die Hirt-
schaft für Schweine, Rinder und Pferde für die Frühjahrs- und Herbst-
weide geregelt, urobei man sich auf die Ordnung von 1581 bezieht, welche
auch die Feuerordnung beim Fl,achEdörren enthälL l{egen des Brenn-
holzschiagens bezieht man eich auf die Waldordnung von 1609. Die Robo-
ten zur Erhaltung des Rohrwsseers werden nach der Ordnung von 16C4
festgelegL Es ist ein eigener Rohrbohrer und für den Pfiegbrunnen ein
tauglicher Aufsehe¡ zu bestimmen. Die Erhaltung de" llege und Brücken
wird durch genannte Anrainer geregelt. Àn Sonn- und Feiertagen darf
nu¡ bis drei Uhr gearbeitet werden bei sonstige! St¡afe. Diese Ordnung
ist jährlich anläßlich der Kirchenrechnung zu verlEsen.

Pap. Abachrift 73 BL beglaubigt,aø 76. Nov. 7769von Ftznz XaverEeftr'r,
Geri c htg, s c h¡ei b ê t a u b ÊtÍtut

N¡. 8 !.621 Juìi 21: Matthias Mairhauser, Gäte¡ler, und Niklaus
Geille¡, Inheber des MayrJörgergute, r'erglei-

chen sich wegen des Tropf- und D¿chw¿ssers, welches von Geiüers Haus
ungehinderi zum Nachbarn rinnt. Geiller eoll zwischen eeinem Haus beim
Schweinst¿llele eine l{asserrinne achrägwåfüs in seinen Schweingarten
aufgreben, um das Regen- und Schneew¿seer ebzuleiten. Dafür eollen die
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Gäterle¡ unter Mai!Ì¡auÊer6 Futterhaus keine llolzscheiter lagern, um

de¡o Mairjörger nicht das St¿llicht zu nehnen. Der neue Viehbrunnen
Mairjörgers ãarf hinter eeinem Futterhêus verblelben, muß aber in l{in-
ter vom Eis bef¡eit rr¡etden. Weiters lst Gäterler verpflichtet' den Zaun
won de¡ Badstube bis zu¡r Nasten zu erhalten. Ein alte¡ Ge¡ichtsabechied
ram 24. Mai 1607 bet¡effend des Brunnenu¡agBers ist inaerierL

Pfleger:
Zeugen:

Ludwig Linde¡ zu Garnstein
Lukas Moeer' Anwalt, Hans Curter und Ruprecht
Mair

Pap. AbachrìfL 1& Jh. unbegbubigft 6 BL

N¡.9 1621 - 1625: Á.rchia'- und Aktenuntellagen übe¡ die Recht-
situation zu de¡ ti¡olischen Gerichten Lienz

und Heinfels.
ln die Misch!¡andschrift sind eingeheftet: Ein Inventarauêzug aus dem

-Archiv des Hochstiftes Briten beireffend die Herrschaft Anras, Bannberg
(Ponberg) und Ttlliach wegen Streltigkeiten ¡nit den Nachbarschaftsge-
¡ichten (4 81.) - welters eine hiÊtoriscbe DarÊteüung der Rechtswerhält-
nisse mit Bezugnahme auf Vorvertr¿ige des 15. und 16. Jahrhunderts und
verweis auf die Aktenbelege im Hochstiftsarchiv (Ladl, carnier)' Dieser
summarische Extrakt Êoll als Grundlage für die Vergleichsverhandlungen
mit Erzherzog Leopold als Gubernator fü¡ Tirol dienen (20 81')' Eine stel-
lungnahme des Gelichtès Anrêa an den Brixener IIof soll die Diffe¡enzen
.1es Gerichtes Anras als brixnerischer StiftsbeÊitz gegen Lienz' Heinfeis
und die lobtrache¡Beêmten (29 81.) - Anlaß dazu ist riie von Bischof liarl
beigefügte Orig.-Aufforderung vo¡t¡ 1. Juli 1621 um eine Sutachtliche
Steilungnahne (Doppetbl.) und das entsPrechende Antwortsch¡eíben als
Konzepi, sowie das GerichtÊgutacht€n in 18 Punkten über die gütliche
Streitbeilegung.

Pap.-LibeÙtca. 7O0 BL ¡¡itßon:¡e¡¡ten, AweitschrÍften und 7 Orig- in Petg.-
Umsch)ag

N¡. 10 1636 Nov. 5: Vergleich zwischen Matthias TroSer, Gatterler'
und Nikt¿us Geiller, Mayrjörger, wegen der Äb-

leitung des Regenwassers zwiEchen den beiden Futte¡Ì¡äusern zu Anrag'
Nacl¡ dem t0,agebegehren Trogers wird ein Lokalaugenschein worgenom-
men, da wegen des verlegten Abtraufs (Bunsl, Suechen) das l{asser in
Gatterìers Stall eindringt. Es lt"ird de¡ Verlauf der Runst genau fe6tge-
legt und die laufende !üartung (Ausräuroung) verordneL lteiters
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Boll Geiller dem Gaterler nicht das stallfenster werlegen. Die Gattersåiule
Geillere bej der Stadelbruggen soll vorerst dort verbìeiben, bei En-
tìeuerung jedoch einen haiben Schuh in Mayrjörgs G¿rten veraetzt r{reF-
den. Sonst Ì¡et es bei¡¡ Veltrag von 1621 zu verbleiben. Die Gerichtsko-
eten sind zu t€ùen. Die Parteien geloben dem Anrvalt Sebasli,¿n Leiter die
Einhe.ltung des Vsrt¡¿gss.

Siegler:
ZeuEen:

Psp. Abacht'lît Dopttelb]. (ß. Jh.) unbeglaubigt

Nr. 11 1636 Nov, 5:

Siegler:

Zeugenl

Sebastian Leite:
Hans Lochmayr, Eliae Käserpacher und Hans
Oberthaler

Vergleich des Matthias Gatterler, Mayrhanser
gegen Niklaus Geiller, Müller, wegen Ab¡eitung
ries Regenwaseers (vgl. Nr. 10),

J¿kob Chrietoph Söll von Aichberg brixneri-
scher Pfleger der He¡rschaft Anras
wie Nr. 10

Oú9. Pap.-Libell 7 BL øit autgedt Siegel

Nr. 12 1636 Nov.5: Michael Aigner, Wirt zu Abfaltersbach, Gericht
Heinfels, gibt zur Resolution des hochfü¡stl.

Stiftes Brixen wegen der mit den NechbarschaftenAsch und Winkl.strit-
t'igen liö<ier Güter seinen Rechtestandpunkt, bek¿nni- Aigner bezieirt sich
auf die von SilveEter übert¡oher übe¡Iassenen Kuhgräser und SÞllun-
gen, worauf er als Inhaber des Perger-Gutes zwei Ställe errichtete. Da
mit ciem liödenhof auch Kèser- und Stallrechte verbunden eeinen, habe
er diese an ande¡e¡ Stelle beanspruch+,. -ùteiters besteht er auf die mit
der Wirtst¡,verne verbundene Kleintierhaltung, sow.ie auf dje Weiderechte
für das Wintervieh auf der Sonnberger Ochaenweide. Die Ascher dürfen
ihre Ochsen eret bis Sommerende zu SL Ulrich dorthin trelben und soli-
ten den a,lten Vertrag dahe¡ einhalten. Aigner beruft sich auf a.lte
Kundechaftsbriefe, wonach die Aecher êeit den Gtirzern kein Recht meh¡
am Jochberg hälten und die ihne¡r an Rombichl (Ronbichl) angemaßten
Käser ebgesprochen wurden. Sollten die Ascher auf eine Versetzung sej-
ne¡ zwei Ställe bestehen, eo würde er auf seine St^s.llrechte, die am
Berger-Gut kleben, beEtehen.

Pap Abechriît unbeAll 4 BL



Nr. 13 1640 Juni 8: Michael Aigner, Wirt am Abfaltersbach repliziert
auf die Verantwortung de¡ Geneinde Asch'

lfinkl und deren Mitberechtigten wegen der St¿llrechte beim Ködeni¡o!.
Dieser Hof war in die Huben ¡{inte!' Berger' Marxer oder Jögge¡ Eeteilt
und von vier Bauern belr''irtechaftet worden' Jeder der Baueln hatte
einen eigenen Ståll Êamt Käserechten. Der Bergerhof t¡abe zwei berech'
tigte Stälie, wo¡auf Aigner uralte Rechte habe. Deren gev'aìteame Entfer-
nung ve"stoße gegen Titel 44,2. Buch der liroler Landesordnung. ÜbeF
dies I'eriange .{ic}¡ne:' von Asch und Winkl ihr Kleinwieh i¡o Frilhjahr und
He¡bet nicht mehr in eeine lliesen zu treiben. Er nutze den Auftrieb auf
den Sonnenbetg kaum, sondern überlasse dieee Weide den Gemeinden.
Für dieses Entgegenkommerr err{¡alte, el sein Vieh in de¡ Nå}re de¡ Ta-
verne s'eiden zu dü¡fe¡¡. Ða die Nachbarschaften den königlichen Betrag
selbst übe¡treten, ist er Eçezh¡ungen, auf seine Rechte zu bestehen.

Pap, Abschrilt 4 BL unbeglaubigt

N¡. 14 1640 Juni 8: Michael Aigne¡, wirt at! Abfaltersbach' bezieht
sich auf die Resolution vom 20. Mai 1639r weiche

wegen des SÈreiteß mit den Nachbarn won AEch und Winkl e¡öffnet wurde.
lres Anbringen der Nachbarschaften berühre ihn nichtr sonde¡n er wie-
derhoie seine Bitte an die b¡ixneriechen Statthalter und Råte' den kai-
serlichen Vertrag, welcher von den AÊchern nicht gelnlten werde, zu
vcllzieher¡, Die Ascher ireiben ihre Ocheen im Frühjahr und Herbst auf
den Jochberg und müssen am S!. Veitståg weichen, da Ochsen und líühe
bekanntlich nicht zusammen êuf einer Alm sein können. Aigner wieder-
holt seine Ar8umen¿e und bietet fü¡ das angemaßte St¿ll¡echt den
Aschern liutzungsrechte auf seinen Wiesen an (v81. Nr. 13).

P¿p, AbschrÍlt Doppelbl beglaubigt,

Nr. 15 1650 Juli 14119: Vor den Pfleger zu Anras Han¡ Jakob Leopold
von Schw¿rzenhorn und Hans tlofsteter, Anwalt

und Gerichtsschreibe¡ so\tie Vinzenz ObtiÊt als Beisitzer kl,agt Michael
Aigner als lnhaL¡er des Ma¡'¡j$¡gen-Guts zu AnrsË Segen Ka¡l Moser'
Gschwenter zu Anras, daß er ihm vo: einem Jahr seine Käserei samt StaU
auf der Mayr-Jörgen-Käserwiese niede¡8e¡iseen habe, Türen. Säulen'
Bretter ush'. weggetr¡rEien unC v"oandeis sufgebaut habe. Es w'ird die
Rück- und tlie<ierherstellung verlanEt' u'eil schon die Vorfahren des
M¿yr.iörgen-Guts dort die Rechte hatten. Dagegen bringt Moaer, ¡¡it



9

!{atthias l,leiler' Pfarrnesner, als Nebenständer vor, daß ihm Veit Troger
einen vertrauuchen llinweis gegeben habe, daß nicht Michael Aigner
sonder¡ deseen Bruder Georg einen Rechtstitel habe. Da Georg Aichner
zr¡r Tagsatzung nicht erscheint, wird die am 14. Juli eingebrachte roünd-
liche Klage ¿¡o 19. Ju¡i schriiltich eingebrachL Moser fordert einen h¿lb-
jährigen Termin zu geiner Ve¡antwortung. Da die Klage etwas lang ausfiel
und ein Iüise¡echt berührt, r.rerden vo¡o Gericht 3 mat 14 Tag und drei
Tage slÉ FriBt einger¡iuDL

Siegier: Hans Schwarzenhorn, Pfleger zu Anras

ori$. Pap.6 BL øilaufgedr. Sìegel

Nr. 16 1657 Febr.9, Sillian: Vergleich zwiechen Anres und Asch
wegen der Nutzung des Mitterlings zwischen

der Bachgabelung bei den Fontnellcr (Funtneller) Mühlen. Von der Anra-
ser Obrigkeit den Anraaern zugeÊprochen, nach Appellation an das
Brixene¡ Hofgericht zu Gunsten der Ascher reformiert, ruft An¡ae die
o.ö. Regierung in Innsbruck u¡egen des strittigen Mittèrüngs en. Unter
Regimentsrat Jakob Hueber zu Thierberg werden beide Parteien nach
Abfaltersbach zitierL Unter Beiziehung der Pfleger von Lienz und Anras
kommt es zum Vergieich. Beide Parteien erkennen den Marg&rethenbach
als Grenze an, doch über der Fontnellerischen Mühle und über den
großen Fichten, wo Eich der Bach teilt, soll. der Mitterling zwischen den
beiden Runsten in Bann gelegt und eine llo¡znutzung für beide werboten
sein. Die Weide unter de¡ Fontnelle Mühle soll den Aechern geatatte¿ sein.
Die Kommissionskosten haben die AnraÊer allein zu trågen. Die Einhal-
lung des Vergleichs geloben genannte Anreaer und Ascher.

Siegler:
Zeugen:

liommissar Jakob llueber zu Thierberg
!,Iilhelm Walter von Herbstenburg, Pfieger zu
lleinfels' Christoph KälI, Gerichtsschreiber zu
Heinfels' Hans Mosmann, Gerichtsechreiber zu
Toblach, Hana Hofgtete!, I¡anE Obermayr....

Pap. Abechrift 4 BL unbeglaubigt

Nr. 1? 1661 März 1¡ IIa'nê Hofsteter, Anweìt und Gerichtsechrelber,
Urban Vilplaner' jetzt Oberlochmair zu Anras

als Inh¿be¡ der Unterlochmair und Engelerischen Gi¡ter, haben am
großen St. Margarethenbach eine eigene Hausmühle, r¡elche ¡¡s¡tqlls¡
und vers¿ndet isL Sie vergleichen 6ich nit Heinrich Peintner, eine ge-
meinsame neue Mühle zu errichüen. Die Baukosten und Zinsen sollen
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gemeinsam zu je einem Drittel getragen welden. Die Mtihle mit zrrei G!in-
gen soll nu¡ für den Hausbedarf won jedem Inhabe¡ an zwei Tagen in der
¡,ioche genutzt werden ôder n¿ch jeweiliger Absprache. Die Einhaltung
des Vergleichs und Beachtung der notwendigen Sorgfaltspfliclrt geloben
sie dem Pfleger von Anras.

Siegler:

Seugen:

Siegler:
Zeugen:

Hans Jakob Leopold von
Pflege¡ zu Anras
Bartimä EÞepaumer, H¿ns
Gerichtgschreibe¡ zu Anras,
Hausmann zu Raut ob Ried

Schwarzenhorn,

Weiler, beide
Heinrich Wieer,

Orig. Pap. 6 BL mÍt aufgedr. SiegeÌ

N¡. 18 1662 Ap¡il 22: Die Nachbarn zu l{inkl vergleichen sich mit Paul
RÂute: wegen der Holznutzung zun Brüchen-

bau, sowie l.ieide- und Wassernutzung. Michael Aigner, Anwalt und Ga6L-
geb qur Abfaltersbach, Hans Hueber, Bernhard Asmayr, Valenti¡¡ Mairer,
Bartlnä Pruner, Thomas und Michael Told, alle zu Winkl, dann Paul Rsuter
zu Raut ob Winkl¡ vergleichen sich nacl¡ der Zeugeneinvernahme von
Thomas l(olireide¡, Matthias Zrreuger und Ch¡istoph FlätEche¡. Da die
Winkier seit alte¡s he¡ Baumstämne aus dem R¿uteriEchen Ponwald zum
B¡ückenbau der Råntgeschoy-Bruggen genoumen haben, weil nirgendwo
so lange Bäume wachsen, dürfen 6ie zu dieoem Zweck unter genannten
Auflagen mit Vorr¡rissen Rauters maximal zwei Bäume schlagen. Auße¡ die-
sen zwei iangen Bäumen haben die Vlinkle¡ keine¡lei Holznutzungerechte.
Betreffend de¡ Hirtschaft eollen beide Teile die alten Verträge einhalten.
Die Bewässerung u'ird Paul R¿uter nicht geststtel Die heutigen Ge-
richtskosten haben die Nachbarn zu Winkl zu tragen.

Hans Hofsteter, Pf¡eger zu Anr¿s
Karl Moser, Oschwenter, Anlralt und Gastgeb zu
Anras Matthias Mairhause¡ und M¿tthias ï,íeille¡
zu Vid¡¿ul (vidrioll)

Orig, Pap. 70 Bl, mlt.aufgedt. Siegel

N¡. 19 (1666 Mai 24): Vo¡ dem Pfleger Hans Hofstete¡ einigen Bich
M¿tthäus Moser, Gschu¡enùer, Heinrich Peintner,

Urban Oberlochmayr, Hans Mayrhanser, Marx Königshauser aus Anraa,
Maithias lVeilie¡ zu Vid(d)raul, Gregor und Matthäus Coieer zu Rauth:
Beim Kìeinvieh soll es bei de¡ 1616 r¡on Pfleger Ludwig Linde¡ ve¡faßten
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Ordnung verbleiben. Dennach hat ein Huber mit 20 Stück 18 Weidetage zu
drei Terminen, 1/2 Huber die Hälfte usw. Wer mehr auftreibt'' muß den
Hirten mehr Kost und Lohn geben. l{eil Hausieut mehr Ziegen haben''müe-
een sie ihre Gebühr zum ersten Termin zahlen. Die Schweine-Hirtschaft
ist Eit dem Auftrieb von zwei Schweinen je Hr¡be limitiert und pro
Schwein i6t ein Kogtt¿g für den Hirten zu verrechnen. Rinderhirten sind
vor dem Auftrieb im Frühjahr nach eigenem Ermeeaen zu entlohnen. Auf
der Alm soll aber nur ein gemeinschaftiicher Hirt Sedungen werden. Auch
die Ochsen sind gemeinschaftlich ¿ufzutreiben und deren llirte ist wie
ein Rinderhirte zu verköEtigen und zu entlohnen.

Begiaubigfe Abechriftvoø 76. Nov. 7769

Nr.2O L672: Verzeichnis der zehentpflichtigen Grundstücke
der Pfarre Anras. In Dorf und Oblei Anras sind

der Feldzehent und Dritteizehent (Dreißiger) von folgenden Inhabern
und Höfen zu entrichten:
Heinrich Planizer vom Peinterhof, Trogergut, Podnerlehen; lleinrich
Peinter, jetzi !la:¡s Hofsteter vom Unterlochmayrgut, Pfleggut' Engeler-
guL, Mayrhan8ergut, Gaterlerguu Matthäus Moeer vom Gachwentergut;

'Matthäus Gschwenter vom Mayrjörgerhof' Mühl8üter; Urban Vilpianer
jegzt Oberlochmayr; Marx Råuter vom Königlehen, Ziumerlehen; Malthiae
Reiter jun. vom Langleitl; Matthias l^leille¡ vom Vidrauiergut (Vid¡oler-
gut), Obkirchlehen; Hans hleiller' Weber''¡om Neu}-Lehen; Jak<¡b
Oberthaler, Ge¡ichtsdiener wom Zechgerackerl; Ulrich zu Rå.in vor¡
Täßacker; sowie sechs DopÞelhuben (LochmaJ¡r, Mayrjörger' Troger) und
kleinere getrannte Grundstücke. Aus ÀÊch isi nur Obermayr zehent-
pflicht¡9.

Pap.-Libell 76 BL unbeglaubigf,

Nr. 21 1674 Mai 8: Die Nachbarn der Oblei Asch ersuchen den
Hofrat zu Brixen eine bereits Senehmigte K¡iI-

berweide auszuwechseln und neu auazuËtecken. Als die Herrschaft AnraÊ
vor Jah¡en durcl¡ Tausch zu österreich kam, heben die Ascher die Ge-
úchtEherrschaft AnraÊ gebeten, aue ihrer Gemein am Schattenberg vori
den Viehkäsdrn ein Stück einzufangen' um eine Kälberweide zu errich-
ten. Da Michael Aigners Söhne Veit und Marx wegen verschiedener htieeen
aus der P¡unnerhube und dem Kö(elden¡of die l,rreiderechte und Grenzen
der Ascher anfechten' ist die einzig möSliche Lösung zur Beilegiung des
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Streites in der VelgetzunEi der teilweise bereite auggeputzten liälber
weide zu suchen. DurcÌ¡ dieeen lfechsel wäre eine Aufwertung des Anra-
se¡ Urbars gegeben.
Dieser Wechsel mit den Aignerischen SöÌt¡en wird voro Hofrat, vorbeÌ¡alt-
lich, daß sich dadurch kein Verlust fü¡ das Brixne¡ Urbar erglbt' unter
Beiziehung des An¡aser Pflegers genehmigt, welcher hierüber Berie!¡t su
erst¿tten hat.

&euchsabschrìît øit @nehmigungsvetøetkt Pap. Doppelbl

Nr.22 16?6 April 12: Martin Vergeiner, Schuhmacher zu Graiden,
kauft von Hans liofstet€r' Pflege¡ de¡ Herr-

schaft Anras das Zehent-Ange¡le um 118 fl. Es Srenzt im Osten und
Süden an Mai¡ zu Ried, i¡o liesten an Peter Oberwieer und im Norden an
den Gemeinweg. Das Grundstück ist mit 15 k¡ Stiltzins an l¡ofsteter be-
legL

Siegier:
Zeugen:

HanB HofBteter, Pflege¡ zu Anra6
Stefan und Joachim Purwalde¡, Peter Graider zu
Graiden, Ruprecht Ni<ierwieer zu Enderwiesen
und Matthias Reite¡' Schneider zu Anrae

Orig. Pap.6BL mitaufgedr. Síegeì

Nr.23 1699 Juü 20: Zwischen den Nachba¡n de¡ Obiei Anras r¡ird

-warcipar.zerenwerden",r"ìX"r".I$oå:::'J:1t1,"""äiäiïf"rff ::ä::
teilt: den Pfarrer, den Benefiziaten' den Gerichteschreibe¡ Anton Mayr'
den Pfleger Christoph Andrä Hofstettef' den Müller' vreitera ¿uf das
Lochmayrgut, die Mayrhuben, Christian Außersdorfer, die llarwiesen
(Mal'rwiesen) u6w' ausgenommen Christian Peintner. Im übrigen bezieht
marr sich auf den leilvertrag von 1661 und 1670. Für die Einhaltung wird
dem Ve¡wese¡ Matthias l{eil}e¡ das Anloben erstattei,.

Zeugen: Martin l{eille¡, Mayr zu Ried und Veit Vergeiner
zu Vergein

Pap. Abechr. 6 BL

N¡. 24 : Gleichlautende Zweitschrlft zu Nr. 23

6 BL unbeçiaubigt, Skizr.e und koloriertær Plan beÍÌÍegend
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Nr.25 1706 Dez. 5: Mit Christian Kur¿ zum Thurn wird ein
Teatamer¡taverg¡eich und Genußvertrag ge-

achlossen. N¿ch Abieben des Franz Xaver Khnilling, gewester Gschwen-
ter, WirL zu AnraÈ werden dessen l{itwe Christina Ku¡z und dcren Kinder
Franz-Joeef, Karl Anton, J¿kob, Michaeì, Mari¿, Anna und tiathe¡ina der
Genuß des Verlassenschaftsvermögens nach den im lestament genannten
Bedingungen eingeräumu Der Witwe so¡l das gesamte Vermö¿en, aolange
sie nicht neuerlich heiratet auf Gewinn und Verlust überlassen werden.
Dafür hat sie die sieben Kinder zu versorgen, gottesfü¡chtig zu erzie-
hen, die Söhne etv'as erlernen zu lassen. Bei Heirat einee Kindes oder
Eintrit" in den geistl. Stand ist der Erbanteil auÊzufertigen. Bei Heirat
der lv-itwe ist ihr die gebührende Entrichtung und die Morgengabe aue-
zufertigen. Ir-enn die Genußjatrre der Wltwe enden, soII da6 väterliche
Vermögen den Kindern laut Invent¿r zurückgestellt, werden. Guth¡bens-
verluste solien im ersten Jahr nicht der l¡itwe zur Last fallen.

Pap. Abechrift I BL unbeglaubig¡t

Nr.26 1777 Sept. 1: Nach Sebasti¿n und Michael Kollreiders Ab-
handlung kommt es zuro BeÊtandskont¡akt mit

der Witwe nach Seb¿stian liollreidet und den Kindern bzw. Enkeln nach
Mich¿el Koiireider namens Helena und Maria" ¡{ltÌ{e Anna geb. lroger h¿t
den Genuß fü¡ 18 Jahre. Dafü¡ wird ihr die Obeorge und christliche fir-
ziehung ihrer Kinde¡ aufgetragen. Auf ihre UnkoEten sollen sie d¿s
Schreiben und Leeen erlernen. Sollte die Witwe früher heiraten, eind ihr
200 f1 aus dem Erbvermögen auszubezahlen. fn weiteren Punkten werden
d¿s ïiohnrecht, die Entrichtgelder das Wazum, die lleimatzuflucht und die
volzeitige VermögensresLitution geregell Vormund Hane Kollreider, !.i-
scher und Schustermeister zu Asch gelobt dem Gerichtscchreiber-
Substitut Franz Hefter die Einhaltung des Bestandskontlaktes.

Siegler:
Zeugen:

Zeugen:
Siegier:

Orig, Pap.-Líbell 8 BL mitaufgedn Siegel

Johann Hofs¿etter zu Pl,azoll, Pfleger zu Anlas
Georg Weiller, Gerichtsadwoket zu Sitlian, Va-
Ientin Außersdorfer

Bartlmä Reittêr, Valentín Flatscher
Jakob Christoph Hofgteüerr Pfleger der Herr-
schaft Anra6
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N¡' 27 1711 Aus' s'lr.' *i,ïi'':Ë:"î: iiå'¿r:l'Ji'rii"i:"i#r:
lich ih¡er Krankhei! protokoliert der Pflegsverwalte¡ und St¿dtschrei-
be¡ Josef Zapoltr Sohn Anton Mayr erhält 50 fl, 1 Silberkännchen und
weitere Fahrnisse. Die Tochte¡ N. Unterrichter zu lialtern vrird ¡oit 50 fl
und 2 Silbergij¡teln' Tochte! Sophia' Frau des Martin Khurz mit 100 fl
und TocÌ¡ter Regina $'ird elt Kost und l(Ieidung kompensierL Das Zinnge-
schin L'u¡de unter den Kindern bereits verteilt. Die liapitalaußenstände
von 1600 fi sind zu genannten Bedingungen auf dÍe Kinder aufzuteile¡¡r
docb l'o?erat als Kostgeld fti¡ die lestiererin zu verwenden. De¡ Sohn
hat ais Jesuit die vorgestreckten Gelder bereits aufgebraucht unti die
lochte¡ "Schulmeieterin" an lios¡geld 100 fl partizipierL Nach Abzug won
50 MeÊsen, die in der Pfa¡re bei den liapuzinern zu lesen sind' ist der
Rest auf die E¡bEn aufzuteilen und <ien 3 Töchte¡n als freie Schenkung
zuzuteilen. Tochter Regina ist von de¡ Unter¡ichterin für den Silber-
gürtel mit 2O fl zu entschädigen. Sophie erhåüt das Bettgewand. Vo¡ dem
Pfarnesner Anton Graf r*ird das Testamen+- verlesen.

Zeugen:

Siegier:

Siegier:
2eugen:

otiEi. Pap. 6 BL nlt autgedr. Siegel

N¡. 28 1715 Mai 17: Mit Koneens de¡ hochfü¡stlich brixnerischen
Lehenshe¡rschaft werkauft Simon !'ilplaner'

Oberlochmair zu Anlas, dem Anr.ralt und Gerichtsschreiber zu Anrås um
1300 f! folgende unbehauste Grundstücke: einen Garten u¡ter dem weg
nach SL Margarethen, den Panholzacker am PanholzweS' einen halben
Acker und eine !¡albe l.¡iege uu Urtl, einen Acker zu Kher unüer
GÊchwenters Boden samt Annewand, aus dem Ober, Unterlochma]'r und
Engelerischen lteiher den halben Teil fünf Mähde¡ groß' uteiters das
hnle Fedenle (Bödenie, = Verkleinerung von Boden) samt Rain und An-
nern'and, t/4 ðet halbcn Alm Seeb und aus dem Teiiwald, ein Futterhäusl
ob dem Pfarrwidum. Mit 1100 fI wird der Ve¡käufer bei Stefsn Reiter an-
gewiesen, 54 fl wer<ien als Schulden bei'¡o Näufe¡ abgezogen und der Rest
bar bezahlL

Seb¿sti¿n Pachmann und Peter Rieger' kaiserl.
Feldwebel
Josef Zapolt, Stådtpfleger zu Klaueen

Der Käufer (?)
Chrietian lüeiller, Stefan Reiter und Michael
Auße!6¿o!fer

Pap. 4 BL-Abschríft kollatÍoniert ¿m 27. Mìírz 7744



Nr.29 7723 Okt 30: Waldauszeigungsprotokoll des Bannwaldes ob
dem Dorf Anra6. Die von pichien anfangende

Waldparzelle grenzt a,n Vidraulers (Vid¡olersl Zaun. und untaßt
6300 Quadratklafter, wowon jeder der 15 Huberr 420 euadratkLafter zu-
stehen. wegen Qualitätsunterschieden werden die Anteile unrerschiedlich
groß ausgezeigt. Den größt€n Anteil mit 3 Huben haL der pfleger, gefolgr
won Gschwenter, Lochmayr und dem pfar¡er.

Pap. Doppelb¿,, unbeglaubigter ãã:.'Ê¿trt

Nr. 30 1727 OkL.22: Lukas Prinster, Schneiderhandwe¡ker, quit-
tiert den Gerhaben Josef Troyer, Unte¡weii,-tra-

ner und Thomas K(C)ensatscher (Kausatech) zu Asch, daß eie das Erbe
nach Holfgang Prinster und dessen Eheweib Elisabeth geb. t{eiller
pflichtgemäß verwaltet haben. Nach Vorlage der Vormundschafts-
rechnung werden die Gerhaben somit en¿l,aEteL.

15

Siegler: Anton Mayr, Pfleger der Herrschaft Anres

Orig. Pap. Doppelbl mit autgedr. Siegel

Nr.31 \734: Holzaufteilungsprotokoll ¿us dem nicht aufge-
teilten An?aser Bannwaici. Das dort liegende

und dürre Holz umfaßt 276 stück, welche zu Scheitern zerkleinerinach
Hubengröße auf genannte IntereÊsenten aufgeteilt werden. Die 2?6 stück
ergeben 67.500 Scheiter. De¡ Pfa¡rer erhält 4.500 Scheiter, der pfleger
11.2ã0, der Gerichtssch¡eiber 4.500, Gschwenter 6.750, Lochmayr 6.?50,lroger,2.250, Königheiser 2.250, Mosner 2.250, Gerichtsdiener 1.125,
Girber 562, Zeschger 563, Hofsteter 15.?50, Untersiel 4.500.

Pap. AbschrÍft 7 BL
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N¡.32 1734 Juli 10: Die am 14. Juni 1?31 zwisct¡en de¡ Nachbar-
echaft und Obl,ai Anres vorgegangene Wald-

teilung beim Rainer-KösseFPlatz røird ratifÍziert und umfaßi genannte
Parzellen, welche durch drei Skizzen protokolliert sind. Folgende Inter-
easenten haben je nach tlubengröße unterschiedliche Anteil€ zuge-
wiesen: He¡¡schaft, Pfleger, Gschwenterr llofsteter, Mayrwieser' Ilolee¡'
Kobreiller, Lochmat'¡, Peinte¡' Troger' Iiöni¡lhause¡' Gerichtsdienerr
Zeschger, Zecher, Pl,anitzer, Jakober, tlricher, llansler, Huber, Jakob und
Lukas Niede¡rainer.

Pap. AbschdfL 70 BL unbeglaubigfr

Nr.33 1?38 Mai 17: Anton Hueber zu Winkl' Gericht Anras quittiert
für seine Gattin S¿ra geb. Schupler' d¿ß die

Gerhaben Hans Schupfe¡ zu Junell, Thomas Canaatache¡ vulgo l¡ueber
unC Rup¡echt Troger, Orter zu Asch über seine Gsttin die voruund-
schaftliche Vermögensve¡waltung i¡¡ne hatten' von der sie nunmeh¡ ent-
I,astet werden.

Siegler:
Zeugen:

Johann Anton Mayr, Pflege¡ zu Anras
Bar¡s Niederwieee¡, Jakob und Simon Viliplaner'
Oberlochmayr

Odg. Pap. DoppelbL mitauîgedn Siegel

Nr.34 1?38 Juli 22: Vermögensrechnung und Vermögensteilung
nach Antor¡ Mayr' Pfleger zu Ant¡r6. insitzbru-

de¡ Johann Anton Meyr' derzeitiger Pfleger zu Antaa' legt aeinen drei
Scbrvegtern Mariå Anna' Gatti¡ des !'ranz Josef Cariviere' Pfar¡musike¡
zu Eppan, sowie Anna Maria und Elisabeth May¡ nach Abzug der Ausla-
ger¡, der VerluEte laut.-liommissionsvergleich' die Abrechnung vor' Laut
Besitz- und Entrichtvettr¿g 1'om 28. Aug. 1730 hat jede Schwester 800 fl
zu erhalten. Insgesant macht das reatituierte Vermögen nach Verrech-
nung mit B¡uder Franz Mayr, Wirt an de¡ Strasser¡, und de¡ verstorbe-
nen Schwester Agnes 2561 fl' was nunmehr dreizuteilen isL Witwe
Katharina geb. Kurz hat keine Anweieuíg mehr zu erhalten.

Siegler: Matthias Anton Hefterr Gerichtsschreiber und
Iio¡omissär zu An!¿s

Oñ8. Pap.-Ltbell 78 BL
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Nr. 35 1?38 Juli 22: Johann Anton May!, Besitzsohn und pfleger
nach Anton Mayr, zu Anras vergleicht sich uit

seinen weichenden Geschwistern und verpflichtet sich, 2.53? fl 36 kr zu
bezahlen. Davon erhalten der Bruder Peter Paul 727 11 40 k¡, Johann
Thom¿e 677 fl 1.5 kr, Ma¡ia Anna 387 fl 5 kr, Anna Ì,laria 394 fl 93 kr und
Ellsabeth 351 fl. Die Entrichtgeider sind mit 4 % zu :verlzinsen bei halb-jähri8er KündigungsfrisL. lieitere Abzüge gegen zu Laaten des Besitz-
sohnes. lteitê? genannte Schulden oder Außenståinde gehen auf Gewinn
und Veriust des Besitzbruders. Die im Entrichtverlrag vereir¡barten
Punkte bezügiich Heina¿zuflucht, Hancist¡eichgeid und Morgensuppe
Düaaen nicht erfüllt werden. Mit der¡ Brüdern Peter Paui und Johann
Thomas sind noch Zahlungsfristen zu vereinba¡en. Sonst hat ee beim
Abhendlungskontrakt vom 2?. Aug. 1?30 zu ve¡bjeiben. Die Unkosten des
Vergleichs sind gemeinsam zu tragen

Siegler: Komuiesar Matthias Anton Hefter

Oñ9. Pap. 7 BL; aufgedn Síegel abgefallen

Nr.36 1?38 Mai 10: Zwischen Michael Weiller, Peintner und Anton
Oberthaler, Gcrichtsdiener zu Anras ko¡qrnt es

wegen der Bewässerung durch den Gemeinen trleg bei peintners pranoj-
feld hinab in das Planizloch zu einem Vergleich. Im Frühjahr, wenn da6
Waeser zu fließen beginnt, soll de¡ Gerlchtsdiene¡ das 1Í¿sser eine ganze
htoche allein für eeine Herrschaftsgüter nutzen. Sodann steht die Bewäs-
Berung von Sonntag bis Mittwoch dem Peintner und von Donnerstag bis
Samstag dem Ge:.ichtsdiener zu. Und weil das Wasser auch durch den
Pl¿nizacker in das Planizloch fließt, ist der Mayrjörger am Diensr¿g und
Mittr.ocb berechtigt, das Waeser zu nutzen. Die Berech¡igten verpflich-
ten sich, aüen Schaden für den Weg zu vermeiden.

Siegler: Johann â.nton Mayr, Pfleger

Pap, Abechrllt Doppelb/. unbeglaubigt.

Nr.37 1?40 Mä,rz 9, Bri¡en: Der Brixner Suffragan Ferdinand Josef
G¿briel Graf Sarnthein gewährt auf Ersuchen

dcs Anrgse: Pfarrers Peter Schraffl die von M¿¡ia Khnilling teståmenta-
risch errichtète Roeenkranzstiftung für die St. Stephans-Pfarre mit ei-
nen Stiftungskapitai von 42 fl zu 4 % Zinae¡. Bereits die Mutte¡ cter Stif-
terin Christina geb. äurz und deren Bruder Franz haben 1733 eine rier-
artige Stiftung errichtet, welche durgh die Erben Jakob Khnilling und
Anna Khnilling {vereheilcht mit Johann l.{eiller) verbesgert und nunmeh¡
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konfi¡mie¡t wird. Dafti¡ ist alle Sonn- und Feiert¿ge um 2 Uhr
nachmittags nach worherigeu Gìockenzeichen der Rosenkranz mit de¡
lauretanischen Litanei' das Salve Regina und dazugehörige Kolleht dem
Volk vo¡zubeten. Am Sam6t¿g ist in de¡ SchDelzhaften-Ii¿pelle zu SL
Anton mit Aussteliung des hl.-Kreuz-Partikele und im l{interhalbjah¡ in
der Pfar¡kirche mit Ausgetzung des Allerheiligsten in Ciborium der
schmqrzhafte Roeenkranz l'orzubeten. Nach der Litanei sind die Versleir¡
"Si¡eck aus deine reiche ¡ilde Ha¡¡d" at¡zusingen und der Segen mit
Weihw¿sse¡ zu erteilen.

Siegle¡: größeres . lionsisto¡ialsiegel, UnterschriJt des
Suff¡agans

Orig. Pap. 6 BL mitauîgedr. Siegel

Nr. 38 t?42 Junli 6 (1681 Dez. 16): Auazug aus dem Waldteilungs-
vertrag der Obiei ti(C)osten vom Jahre 1681.

Den llinklern ¡'ird für da6 benötigte Zaunholz ein Waldfieck zugeteilt. Sie
sind berechÈigi, von tier großen lrinkle¡-Leiten das notwendige Zaunholz
aus den Herol(lier Teilwäldern ungehindert zu entnehmen. Fü¡ die halbe
Unterheroier-Hube ist ein Waldstück bestinmt' welches im Osten an den
Mühlbach glenztr dem Gemeinden lieg nach l¡iuft' bis zur MistSiruben und
weite¡ den Winterweg nach biÊ ans Fischeregg' nach dem lroyen hin bis
auf Niggler Bödenle in die Zaunschaidt' im l^ieeten an lierol(I)er Felde¡
und im Norden an den Oberherol(l)er Teilwald.

Siegler: Matthi¿s llef¡er

Pap.-Abêchriït beglaubigl øit aufgear. I'acksiegel

Nr.39 1?43 Jan.9, B¡ixen: Dem Stefen P-eit(t)e¡ vrird für de¡
Ausbruch aus einem Lehen die Lehenstax ver-

rechnet und quittie¡L Die Brixnerische Kanzlei genehmigl den Kauf eir¡e¡
Feuerbehausung ssmt Gärtl zwischen Lochmayr und Zischger-Kr¿utgartl
gelegen. EB sùammt aus dem Schissl- oder Spieliehen, worüber vorher
Jaliob Khnílling, Wirt zu Anrea' Lehentréger Seweaen isL Die Separie-
rung v,'ird ihn nach Bezahlung der Ehrung und des Laudemiums von 1/3
de¡ alten Ta: berrilligi Bei einer Kaufsumme von 240 fl betragen die Spe-
een ? fl.

Siegler: Brixner lianzlei

Oìig. Paþ DoppelbÌ. øÍtaufgedr. Siegel
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Nr.40 1744 April 18: Der Gerichtsausschuß bittet im Namen de¡
Gemeinde Anras den Bischoi von Brixen llaspar

Ignaz, die Zins¡ate für die auegeliehen Kirchenkapit¿Iien auf 4 %
herabzusetzen. Überalt seine Gelde¡ un 4 X oder weniger zu bekommen.
Man habe die geistliche und weltliche Kirchenr-orstehung öfters gebeten,
die Zinsen zu reduzieren, wie diee fast im g¿nzen pustertal den Schuid-
nern zugestanden vrird, doch ohne Erfolg. Viele Schuldner beechaffen
sich daher die Geider außer Gerichtg und d¿s Ki¡chenkspita¡ bleibt in
der K¿ssa ,tot Uegen". Dahe¡ müesen die Gelder außer Orts verliehen
werden ohne hypothekerieche Sicherstellung und sind oft nur mit
großem Schaden der Kirche wieder hereinzubringen. Die Gotteshäuser
sollten aber mit Laien Mitleid h¿ben und nicht nehr Zine verìangen als
allgernein üblich ist und die eigenen Ge¡ichtsleute nicht härter behan-
deln als die fremden. Daher bittet der Gerichtsausschuß, den Gerichts-
untertanen von den I'ersicherten liapitalien nicht mehr als d -^ Zinsen zu
verrechnen.

Pap. Abschrilt 3 BL
werde.

øit, Rückwermerk, daß eìne fuæLution erfolgen

Nr.41 1745 Juni 7, AÊÉling: Hans Machtlechner, Krasanig auf Gl,anz
und Matthias Aigner zu Assling guittieren, daß

Josef Mascher beim Gsehlierer und Georg Gaateiger. pfeiffer am Bann-
berg (Panberg), Gericht Anras, die Vormundschaftsrechnung für die
hinterlassene Tochter Mari¿ nach Lorenz Fillius, Gasser am panberg
(Bannberg), und dessen Gattin liath¿rina H¿inzer ordnungsgemäß wor
gelegt het. Daher werden Josef Ma,scher und Georg Gasteiger aìs Ànwei-
ser de¡ Maria Fillius entlastet.

Siegier: Joh¿nn Anton Mayr, Pfleger zu Anrag

Orig. Pap. Doppelbl mitaufgedr. Síegal

Nr.42 1746 SepL 19: Nach Joh¡nn .Ànton May¡, ehemaliger pfleger
der Herrschaft Anrae welcher am 26. Juli 1746

verstorben ist, wird Dit Bêiner Witwe Maria Elisabeth geb. I{olÉemuet zu
Oberplanitzen (Oberplanizing) ein Genußvertrag abgeschlossen. Nach
Abschluß der viertägigen Inwentur wi¡d der Witr.¡e der Fruchtgenuß und
der Zinsgenuß des erbl,aeserischen Vermögens, aordeit er ihr die Güter
nicht schon L74Z auf geche J¿hre ilberì,aesen hat, eingeräumt.
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Insbeeondere die Mayrjörger gube, das halbe Zimmerlehen, t/3
Brieflehen, das Silbergeschmeide und die auestehenden Guthaben r*er-
den der l{itwe ¿uf zwei Jahre übe¡l,aesen. Dafür hat sie die Obeorge für
ihre drei liinder Anton Peter' Maria Gertraud und Johann Nepomuk
stéf¿n zu tragen' sie gotte8fürchtig zu erziehenr für sie zu sorgen, das
Lesen und Schreiben erlernen zu lassen und dem ältegten Sohn die Fort-
setzung des Studiums zu ermöglichen. Die 1540 fl Einbringen und Mor-
gengeb haber¡ de¡ Witwe zu verbieiben, \ton der Barschaft von 1442 fl
und den Ausständer¡ von 2658 fl hat sie bis 1748 den Zinsgenuß zu ge-
nannten Bedingungen.

Siegler: Leopold Peisster zu Feiaeenau, Brixne¡ischer
Hofrat und Kommisg¿r

OriB. Pap.-Libell 16 BL nitaufgedr. Siegel

Nr.43 1?48 Dez. 9, Brixen: Bischof Leopoid von Brixen verleiht aue
der¡ Stiftlehen dem Blasius liolle¡, Marwiese¡

(Mat'rwieser) ãu Anras, als Gerhab der liinder nach Georg l¡eiller nanens
BlaEius. Johannes, P€ter, I{atthias und Heiena das Gütl Ortne}- oder
Finckheniehen zu RieC in Anr¿s. Dazu gehö¡en Haus, Kasten' Badstube'
3 Gärtlen, der Prune¡ Egart-Acker, de¡ Thallacker, Furtlacker, das
LeuLl, ein Mahd-fleckl in der Länne, die Bodenwiese iu Riedwald ob dem
Pru8genplatz us¡. De¡ Vo¡mund verfplichtet sich, für die Kinder den
Lehenzins zu entrichten.

Siegìer: Bischof Lecpoid

Orig. Pel:g. 27 cm x 47 cm; anh. Siegel fehlt

N¡. ¡14 1748De2.23, Anras: Bestandskontrakt zrr'iechen den lündern
des verstorbenen Johann Ànton Mayr, Pfieger

zu Anras und der Meria Elisabeth l¡ohigemut zu Oberpl,anizing (Oberpl,a-
nitzen)' namens Anton Peter, Johannes und Maria (Gerhaben: liassian
Mayr, Purwelder, Josef Mayr, Graider und Peter Fux beim M¿yr zu Ried)
unC riem SLefan Beit(r-)er, Khenighauser und Schneidermeiste¡ zu Anras
fü¡ die Dauèr von 9 Jah¡en. Das am 17. Mai 1715 Sekaufte Brieflehen s<¡ll

zu einem Zinsl'on 54 fl jährlich überlaseen werden. Relt(t)er hat alles in
guten baulichen Zustsnd zu halEen, die Zinee und Dienstbarkeiten zu
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überlassen werden. Reit(t)er hat alles in gutem baulichen Zustand zu
haìLen, die Zinee und Dienstbarkeiten zu beachten und die Traidharpfen
nicht verfallen zu lassen. Der Unlerholzacker muß bei der Rückstellung
wieder mit Roggen bebaut werden. Die Vertragserrichtung und Verge-
bührung geht zu Lasten des Best¿ndsmannes.

Siegier: Johann Otto Konstsnz Sterzinger von Sig-
mundsried

Zeugen: HanE GasteiSerr Weber zu Costen und Johannes
Pranter

L?58 und 1760 wird der Vertrag auf jeweils 3 Jahre verlängerl 1?8î er--
folgt die unbefriste¿e Vertragsverlängerung auf jeweils 1 Jahr mit ge-
genseitigem Kündigungsrecht zu einem Jahreszins won 44 fl.

Orig. Pap.5 Bl. mitautÛedt. Síegel

Nr.45 1748 Dez. 3: DeE Stefs.n Reit(t)er, Schneider zu Anr¿s wird
von der Brixnerischen Kanzlei quittiert, daß er

won zwei Lehen Nr. 311 und 312, welche ihm nach dem älte¡en Taxbuch am
15. Jan. und 19 Febr. 1705 zur Separierung bewilligt wurden, als nun-
mehriger Lehenträger von Bischof Leopold eingeBetzt und die Gebühren
bezahlt haf. Es handelt eich um den halben Teil des Zimmerlehens zu An-
ras und um das Kinigelehen, wofüh¡ an Ehrung und Tax, 2 Reverse und
Kanzieigebüh¡en 9 fl 41 kr zu bezahien sind.

Orig. Pap.7 BL mitaufgedr. Síegel

l{r.46 1149Mär221/22: Zwiechen Johann Anton Mayrs Kindern und der
Ititwe Elisabeth geb. I.iohlgeroueth, eowie den

Bestandsleuten Bartlmä und Stefan Reiter kommt es nach Beendigung des
Bestandsverhältnisses zu¡ Fegtstellung, was an lebendem und toten
lnventar zurückzustellen ist und wie weit die Einstufung und Schätzung
der Güter zu korrigieren isL Strittig sind die Erhaltungskosten für
Zäune und Harpfen, die Einstufung des Erschpämp-Mooses, die Waldnut-
zung durch die Gebrüder Reit(t)er, sowie die rückzuerstattende Menge
an Dung, Heu und Slroh. Teils ist Ersatz zu leisten. Das gefällte HoÞ muß
<ier h¡itwe verbieiben. Die Kosten für dle Bestandserhebung sind von den
Gebrüdern Reit(t)er und den Mayrischen Hinterbliebenen je zur Hälfte zu
trsgen,

Siegier: Johann Otto Sterzinger von Siegmundsried

Orig. Pap.-Libell 72 BL mit auÍgedr. 9íegeì



Nr.47 1?49 Mai 6, Anras: Christine Masche¡ geb. Told, Ìfitwe nach
Hans Mascher beim Untermay¡ zu Asch ver-

gleicht sich mit ihre¡o Schwiegervate¡ Georg Mascher, Untermayr, in des-
een llauswesen die Witwe eingeheiratet hatte, wegen des Entrichtgeldes
und des vo¡ lh¡ eingebrachten Bargeldes. Ar¡ 3. Juni 1?29 hatte sie von
ihren Ellern Blasius îold und Agatha geb. Jungmann, sowie peter Jung-
mann und Franz Told 14? ft 53 kr geerbt und in das Hauswesen Unter-
mayr eingebracht. Für die Arbeit im Hauswesen des Sclrwiegervaters e¡-
hält sie als Natu¡aleustrag l{eizen, Roggerr, Ge:.ste, Bobnen und Erbsen,
Salz, Schmaiz, Speck, ein harbenes und rupfenes Tuch sowie hoþ- und
zinsfreie Herberge lebenslänglich. Die Errichtung des Ent¡ichtsverglei-
ches ist von Georg Mascher zu bezahlen.
Das Einbringen de¡ Witwe wird vom Schwiegervater sofort bar bezahlt
und die 147 fl 53 k¡ vom verpflichteten Anweiser Jakob h'eiller quit¿iert.

Siegier:

Zeugen:

Johann Otto ¡ionstanz Sterzinger, Ffiege¡ lu
Anras
F¡anz Prineter, Valtene¡ und Bartlmä Reiter,
Podne¡

Arig. Pap.-Libell 6 BL øítaufgedt. SÍegel

N¡. 48 1?50 Mai I, Anrae: Matthias Hofer in TÍlliach nimmt durch
seinen Rechtsfreund in polemischer und ge-

echraubter ForD zu Verfahrensfragen Stellung, ohne auf die Streituree-
cÌ¡e nähe¡ einzugehen. liofer e¡sucht den Pfieger von A,nrae, <iie absicht-
liche Verzögerung de6 Josef Außerhofers wegen unerhebliche¡ Einr.rände
zu unterbinden.
Dem Beklagten Josef Außerhofer in Tilliach r¡'i¡d (Rückvermerk) gericbt-
licÌ': aufgetragen, sich innerhalb von 14 lagen schriftlicb zu verantwo!-
¿en.

Psp. Abc,cht. unbegl 4 8L



Nr.49 17ã0 Okt.7: Auf Ver¿nlassung deÊ Pfarrúesne¡e Sebastian
Weiller macl¡t Matthias SeUmayr zu Patriasdorf,

47 Jahre, für die Nechbarscbaft Anra6 zur !úahrheitEfindung über die
lieidegrenzen zwiEchen der Ascher- und Anraser Alm folgende Zeugen-
aussage: Sein werstorbener Vater Josef Sellmarr habe fü¡ die Nachbarn
zu Anras durch 40 Jahre das Kleinvieh gehütet und er seibst war durch
sieben oder acht Jahre als Zubote geschickt wo¡den. Sie hätten im Revier
unte¡ deE Ruggen hinab bis zu¡ Ascher Àlm ganz ungehindert ¡gehüteL
Sein Vater habe gesagt, daß Cer Bach, welcher unter dem Piz des Gum-
riaul (Gumbrial) entspringe, die Grenze zwiÊchen der Ascher- und Anra-
ser AIm biide. Er mündet in den grolSen Margarethenbach und bilde die
richtige March. Daher sei darauf zu achten, da8 das A¡rsser Vieh nicht
über den Bach in die Asche¡ Seile komme. Seine Zeit als Zubote liege etwa
30 Jehre zurück und er habe zum Almauftrieb einen sichtbaren Steig
benützt und niemand hätte dies verwehrt. Er hätte nichts von einem
Streit gehört. Ðiese Aussage u'olle er auch durch Eid bekräftigen.

Zeugen: Stefan und Franz Reit(t)er

Pap. Konzept Doppelbl

N¡.50 1752, Anras: Maria Stanglechner ruft in Assistenz ihres
Anweisers Hans Bedretsche! die Pfleggerichts-

obrigkeit der Herrschaft Anras an und ninm¿ auf ein llofratsdekret Be-
zug. Demnach haben ihre vorherigen Pflichtträger Niklaus Stanglechner,
Dörler, Blasius Stockher, Gebraiter und Augustin Hueber gegen ihren
l{unsch und Willen dem Peter Contriner ihr Häusl zu Agsling verkauftr
was durch die Akten zweifeisf¡ei nachgewiesen iet. Sie bittet daher, ih¡
das Häusl per Dekret zurückzustellen oder eine ?agsatzung einzu-beru-
fen,
Auf ih¡ Anbringen ist als Rückwermerk des Pflegers Franz Josef }Iendl
enüschieden: Es wirri beiden Teilen geraten, den liauf zu ¿nnulieren oder
in Güte zurüciizus¿ellen. Die Käufe¡ Contriner, Schloeser werden im Juni
zur gewöhnlichen Gerichtszeit zitiert. Unter Beihilfe des Gerichts eollen
die Für und Wider worgebracht und nach Möglichkeit zur Vermeidung
von Unkosten die Sache abgeschlossen werden.

Pap. Abschrilt øit Rückantwort des Pflegers



24

Nr. 51 1753 Juni 1: Stefan Reiter, König(slhauser, übergibt
seinem Sohn Ba¡tlmä seinen Besitz, auße¡ de¡

Podne¡ischen Behausung, welche den zwei Söhnen Stefan und Fr¿nz traut
Richtsalordnung verbleiben soll. .A,is Austrag we¡de¡¡ täglich 1 Maß fri-
sche Milch, jährlich 3 lb Kerzen, 3 Ib Schmalz, Weizenr Roggen und cerate
und das tägliche Essen bestimm!. Der Mutter Eva geb. Gatterer sind von
dem eingebrachten Heiratsgut 1 % Zinsen ron 345 fl zu beaahien. Die wei-
chenden Söhne Stefan und Franz erhalten überdies 146 fl Entricbtgeld,
die zwei Schwestern Ursula und Agnes g0 fl, die Tochter lrlargret noch
5 fl und die Kinde¡ liatharina 15 fl vom ijbernehmer. euittungs.r'ermerhe
aus dem Jahre 1?58 sind beigefügl Die Einhaltung wird dem Anwalt und
Gerichtsschreiber Matthias Anton Hefter gelobt,

Zeugen der Aniobung: Franz Prinstet, Valtener und Schneide¡ Josef
Mayrbofer

Siegler: Franz Joeef Graf Hend}, Pfleger zu An¡aa

Orig. Pap, 6 BL mit autgedr. Siegel

N¡.52 1753!'lär226 (1748-1751): Auszug eus den Kommissionaakten
des Pflegers zu lnnichen Josef von Tschuß]',

welche:" im Inst^anzenprozeß als Àmtskläger gegen die Töchter nach Jo-
hann liurz sowie die Nebenkläger Sebastian Oberhambe¡ und Kaspar {An-
drü) M3¡'¡gi¡ter utegen des strittigen Grundzinees appelliert. Es geht urr
Iiornzins, lteiÊat, Robot und Pfennigzins auf genannten Grundstücken
des Johann Kurz, Da eine gütliche Einigung von den liontrahenr,en nicht
angeno!¡men wird, rr'ird das kommissa¡ieche Urteil durch Landrichter
Strobl von Tobiach zur Appellation an die l,andeefürstliche Kommission
nach Innsbruck weitergeleiteL l{ac}¡ Verfahrensfragen, Regreßansprü-
chen kommt es zu¡ Kammererläuterung vom 25. Mai 1?51. Dem pfleger von
Tobiach Jakob Strobl rn'ird won dem o.ö. Regiment unC liammergerichi we-
gen des strittiget: Grundzinses nach Akteneinsicht am 1g. April 1?51 er-
öffnet' daß e¡ sowohl in der Hauptsach als in einzelnen Punkten "u'ol¡l
gesprochen" habe und der Klage wegen <ies Steinangers dem pfieger von
lnnichen nicht stai,tgegeben werde.

Anhegl Abscht. eíner ProtokollsabschrÍlt des Gerichtsschreibets von
Innichen 78 8L
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Nr.53 1?54 Mai 16, B¡ixen: Es wird quittiert, daß Bartimä Reit(t)er,
Könighauser zu Anras, von zwei Lehen, weiche

ihm von aeinen V¿te¡ und vormaligen Lehentr¿iger Stefan Reit(t)er,
Schneider zu Anras, laut Besitzüberlassung vcm 1. Juni 1753 (vgl. N¡.51)
übergeben rn'urden, die Ta:i bezahlt haL und ihm diese gnädig verliehen
wurden. Die im 2i,lleren Ta¡¡buch am 15. Jen. und 1.9. Febr. 1?05 bewilligte
Abtrennung wird auch fü¡ B¿rtlmä Reit(tler ajs Lehenträger fü:' ihn
selbst und im Namen seiner Gesch\^ti6ter Stefan, Franz, L¡rÀul¿, Agnes,
Margaretha, Maria und für die Kinder der verstorbenen Schwester Ks-
tharina mít heutigem Datum neuerlich genehmigt. Es l¡andelt eich um den
helben leil des Zimmeriehens (Nr. 311) und das Königslehen (Nr. 312). Ðie
Ehrung und Kanzleitax beÈrägt 9 fl 41 kr.

Orig. Pap. Doppelbl mit auÍgedr. Siegel

N¡. 54,/55 L75â Mätz L8/2O¡ AnraÉ: Maria Elis¿beth Mayr geb. l.tolge-
mueth zu Oberplanitzing (Oberplanizing)

beantragt eine Vermögensaufstellung und Liquidation und bezieht sich
auf den cenuß\'ertrag vom 19. Sept. 1?46 (vgl. Nr.42) die Gerhabschafte-
rechnung vom 30. Sepùember 1748 und den Best¿ndswertrag mit Mayr,
purr"ralder und Fux. Bei der Liquidation de¡ toten und lebenden Fahr-
nisse r-irC euf 24 Blatt ein Vermögen von 554 fl 34 kr invent¿risiert wel-
ches mi¿ dem errechneten Bestandgeld und der Restschuld ihrer Kinder
eine Vermöge¡sdifferenz elgibt. Insgesaút hat die l"iitwe noch über
1000 fl zu forde¡n, was durch die Kommission ausführlich beg:.ündet
s'ird. Da sicÌ¡ ¡lle Mobilien noch in Verwahrung der Witr¡e befinden, håitte
sie jeden Abgang su verantworten. Da die Kinder weit entfernt. sind,
kann sie nicht gegen Kostgeld aufgenomrren werden, ohne das Hauswesen
¿¡, vernaci¡lässigen, D¿her sollte der Austrag erfolgen und sich die Witwe
um anständige Bestandüberneh¡Der kümmern. um noch Eirößeren Schaden
zu verhindern.

Siegle:: Johann Florian Peisser, Pfleger zu.A,nras

Orig. Pap.-Libell 36 BL mit aufgedr. Siegel und g¡leìchlautende Zweit-
echfift
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Nr. 56 \756 Dez, l3/l4z witwe Maria Elisabeth Ma¡'¡ geb. wohlge-
muth wird vom Anweiser Josef Sebastien Payr

zuo thurn, Pfleger an der Lienzer lilause und de¡en Scbwager zehn
Jahre nach de¡o Tod ihre6 Grtten iohann Anton Mayr, Pfleger zu .Anras,
vertlêten und fü¡ das Verrnögen ein ausführlicher Entwu¡f errichtet.
Der Invent¿¡-Aufnehmer errechnet 6385 fl \:ermögen und 2839 fì Ausga-
ben. Auch das Vermögen von ll'ilhelm lfohlgernueth, dem Bruder Franz
Wilhelm und d¿s Anreitterische Vermögen r¡erden Êamt Zinsen bei der
Johann Anton Meyrischen Verlassenschaft ausgewiesen. Der Entq'urf des
Anweisers wird in allen Punl;ter¡ ¡rommentiert und teilweise richtigge-
steut.

Siegler: Johann Fiorian Peisser

Orig. Pap. Líbell 40 8L mit aufgedr. Siegel

Nr. 5? 1756 ¡pril I, An¡aE: Die a¡n 15, Febr. 1616 vom Anrase¡ Pfle-
ger Ludwig Linder für die Oblai Anras errich-

tete Dorfordnung (vgl, Nr. 7) wird nach den Bedürfnissen gcändert, er-
sänzt und erweitetL Daher treten die Interessenten i¡on Antas, Rain und
Ma¡wiesen (Mayrwiesen) zusamû¡en und regeln mit Pfleger Johann Florian
PeisBer folgende Punkte: Das Weiden der Schafe wird wegen zahlreicher
Schäden eingeschränkl Die Annahme f¡emden Viehs neu geregelL Die
Weidezeiten werder¡ festge6etzt, Die Entschädigung der Hilten, Schutz
der Feide¡ vo¡ Weidevieh, die Holznutzung, die Roboten für Roh¡wasser
und B¡unnenwaÊser, die l{eg- und Brückenerhaltung, die liatastrophen-
hilfe, die Feue¡o:<inung von 1581, die Schutzw¿ldbesti¡¡mung von 1609,
die A¡beitsbeschrätrkung an Sonn- und Feiertagen, das Verbot der
Gänse- und Hühnerhallurrg - sie dürfe¡¡ in Schadenfali sofor! niederge-
schossen oder erschlagen werden - rri¡d in weiteren Punkten der elneu-
e¡ten Dolfordnung geregelt. Jährlich bei der Kirchenrechnung ist die
Ordnung zu verlesen.

Siegler:
Zeugen:

Orig, Pap.-LÍbell 74 BL mìt auÍgedn SÍegel

Johann Florian Peisser
Josef May¡, Graider, Stefan Reit(t)e¡,
Schneidermeiste¡ und der Sch¡eiber Michaei
Schuester, Pertl
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Nr. 58 1758,/59' Sterzing: Nact¡ Dr. Wilhelm hlohlgemuth von Ober
plani¡ing, der am 11. Oktober 1?58 als

ehemaligen Pfleger, St¿dt- und Landrichter, kaiserl. Schützenhauptmann
der He¡rscha.ften Straßberg und Sterzing im 83. Lebensjahr ve¡storben
ist, h¡ird die Verlaseenschaftsabh¿ndlung vorgenommen. Die erbliche
Witwe Frau I'laria Appolonia verir'itwete Zanna won Enzenberg und die
Söhne Johsnn Paul, Franz Wilhel¡n, geist. Rat zu passau, aowie die Töch-ter Maria Ursula (verehel. mit Josef Sebastian von payr, pfleger an de¡
Lienzer Klausel, Maria Elisabeth, Witwe des Joh¿nn Anton Mayr legen die
Iiopie einer Disposition vom 14. April 1756 vor, sowie einen HeiratsvertÌag
vom 15, Febr. 1743. Das ausführliche Inventar mi! Verrnögensergänzung
wi}d in mehreren Tagen angelegL Die Liegenschaften Ï,erden extra,
(siehe Nr. 60), verzeichnet.

Pap. Abechr. 46 BL unbeglaubigt

Nr.59 1759 Mär: 3, Anraa: Gregor }layt, J¿ggele¡ zu Enderwiesen
verspricht, dem Franz Vergeiner jetzt Gott-

harLer das schuldige t(apital aam¿ Zinsen in de¡ Höhe von SS fl 35 kr zu
bezehlen. 30 fl sollen zu Candidi beglichen werden, der Rest ein Jahr
später. Dies geìobt er vor dem Anr,/alt und Gerictrtsschreiber Matthias
Anton Heffter.

Zeugen des Anlobens: BaÌthoä Reit(t)er, Kinighaueer und Andrä ToId
zu Winkl

Siegler: Floriar¡ Peisser, Pfleger zu Anraa

Orig. Pap. DoppelbJ- mitauîgedr. Siegel

Nr. 60 17ã9 Juni 8: Anhang zu¡ Abhandlung nach Dr, Wilhelm Woi-
gemueth (wgl. Nr. 58). Der erbliche Sohn Franz

Ililhelm läßt durch einen eigenen Îa¡<ator den Wert der umfangreichen
Liegenschaften mit dem l{aus zu Pla¡itzen (Planizing) usw. feststellen.
Der Realbesitz an Gütern, GüIten, Barschaft und Silbergeschmeid sowie
an ausstehenden Guthaben semt den llei¡atsgütern de¡ Schwester Maria
Elisabetl¡ beträgt 40.8?3 fl. An Legaten sind für die Liebfrauenkirche in
Sterzrng 60 fl vom Erblasser und weitere 70 fl won den Kindern, ?5 fl für
den Grabstein und 300 fl fiir JahrtagÃstif..ungen ftir die verstorbene
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Gattin .A,nna Barbsre Anreitter ausgewiesen. Nach Abzug de6 l{itì^rengutes
und der Ðntrichtgeider sowie einiger Schuiden verbleiben dem über-
nehmer als Besitz- und ìtlênnsworteil 4200 fI. Die v¡eichenden Geschwister
Karl Ignaz, gei6tl. Råt in Passau, Johann Psul, Kurat in Ried, Maria Ursula
Pa¡'r geb. liolgemut, Maria Elisabeth Wohl6emut veru¡itwete Mayr werden
im Entrichtvertrag reichlich bedacbt. Der Stiefmutter Maria Appolonia
geb. Enzenberg werden 5000 fl zum Genuß veranlagt. HÍngegen erhalten
die zr^'ei geistl. Scbwestern nur ein Säckelgeld von 250 f].

Siegìer: Kommissar Josef Anton Rinbo

Pap. Líbell 34 B). unbeg)aubigìÆ Abschriît

Nr. 61 1?60 März 11: Vormundschaftsrechnung nach Johann Anton
May¡, Pfieger ¿u Anras, fü:' deseen hinte¡las-

sene Kinder Anton Peter, Johann Nepomuk Stefan und Maria Ge¡traud.
L¡ie Kuratoren Josef l^leilìer, GastwiÌt zu Assling, Josef 1{eiller, Pfarrmes-
net zu Anras und F¡anz P¡inster, Valtener zu Aseh, Iegen die Ge¡haLr.-
schaf¿sraitung vor, da de¡ ä]teste Sohrr seir, Studiun nunmeh¡ beendet
und vogtbar isL Es wird das välerliche Elbe an Fahrnissen, Geschmeide
und Liegenschaften von insgesarnt 4028 fl und 191 fl Bestandsgelder
selbst übernehmen. Nach Abzug der Ausgaben an Kostgeldern, Barausla-
gen, Löhnen, Zinsen, Ìiorespondenz, Hilfszins, an Schuhen und Kleidung
in de¡ Höhe von 307 fi, bleibt ein Widerstellungsrest von 1.24 fl 46 kr. Da
Mesner Heilier fü¡ die Abrechnung die Hauptl.rbeit hatLe, erhä.lt er 36 fl,
Prinster 6 fl, Der GÂstwirt .¡erzichtet suf sein Kuratorgeld.

Siegler:
Zeugen:

Orig. Pap.-LíbeII 77 BL øít aufgedr. Siegel

Johann Flo¡ian Peisser, Pfleger zu Anras
iohann Sebastian Payr, Pfleger an cÌer Lienze¡
Xlause und Kandidus won l{'althe¡
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N¡.62,/63 1760 Mä¡z 12, Anras: Für die Erbe¡r nach Johan¡: AnLon Mayr,
Pfleger zu Anras, rr.ird ein Besitz- und

Entrichtvertreg elrichteL. Nach Beendigung des 1746 mit der Witwe und
l.lutLe¡ Elisabeth Maria geb. Wohlgemu¿h und den Gerhaben errichteten
Genußl'ertrag (vgi. Nr. 42), wird der ä,lteste Sohn Anton Peter Mayr, da
e:'das Studium abgeschlossen und großjährig ist, in das Erbe einge-
set¿t. 9¡ entrichtet seinen Bruder Johann Nepomuli mit 735 fl und seine
Schwesler Gert¡aud mit 535 fl, da der väteriiche Reinnachlaß insgesamt
nur 2337 fl betÌ.ägt. überdies ist für die h¡eichenden ein Kleidungsbetrag
von je 6 fl vorgesehen. Seine Mutter hat am Mayrjörger-Gut die lebens-
längiiche zine- und holzfreie Herberge und die Geschwisber haben das
Heime.t-zufluchtrechL. Sie stehen weiterhin in Obsorge der Mutte¡.

Siegler:
Zeugen:

Johann Florian Peisaer, Pfleger zu Anras
Kandidus von l,lalther, GerichLsprokurator zu
Heinfels und Michael Silvester Pertl, Schreiber
zu Anra6

2 Orig. Pap,-Libelle 77 8L øit 2 Quittungen und auîgedr. Siegel; gleich-
lautende Vetttäge

Nr.64,/65 1762 Juli 1¡ Karl Aigner, I,Iirt und Gastgeb in Abfalte¡Ebach
legt für Erau Maria Elisabeth Mayr, geb. Wohi-

gemue¿h von Oberplanitzen (Oberplanizing) die Anweisschaftsrechnung
deÌ'ietzLen fünf Jahre vor. Anweiser Josef Sebastian Payr, Pfleger zu Li-
enz und Schwager der Witwe hat die Einnahmen und Ausgaben seit 1756
mit viel Aufwand und Kosten administriert (vgl. Nr. 56). Die gÌ!ößten
\¡ermögensposten atammen au6 dem Erbe ihres Vaters h¡ilheln
Wohigemueth, ihrer Mutter Anreitter, werehl. üiohÌgerouethr aus dem
ìiachlaß ihres Gêtten Johann Anton May¡ und dem Entrichtgeld ihres
Bruciers. Der Anweiser Sebastian Pair stellt für die Witr+e nech Johann
Anton Mayr ein Vermögen nach Abzug der zahl¡eichen Spesenposten und
.A.uslagen von 6728 fl fest.

Siegler: Jakob Christoph Hofstetter, Pfleger der Herr-
Bchaft Anra8

2 Orig. Pap.-LÍbeIIe 37 BL mit aufgedn Síegel



30

Nr. 66 1?62 Juü 7, Planitzen: Zwischen Dorf Anras und Rain als
Iilä,ger eine¡aeits und den Inh¿berrr de¡ Ober-

kollser Hube andereeits kommt es wegen des Viehauftriebs auf des Anra-
ser Albl zun Streit, wozu Brigittå Troger zu Planitz{en} ais Zeugln
einverno¡omen wird. Die ?Ojährige bettläg¡ige F¡su gibt zu protokoll, daß
sie in Oberholls geboren und bei Michael Mayr zu planitzen a¡beite. Sie
sei die schwester des Mitbei<lagten Jo8ef Troger und Eit Andrä Rainer
verschwägerl Sie bezeugt, daß sie vor 60 Jahren durch .¡,ier oder fünf
Sommer- und Herbstzeiten den Obe¡kolisern ihre Kühe gehütet habe. Im
Norden reiche die Weide bis an die äollse¡ Lacl¡e, im Oeten an den
Teißbach (siehe N¡. ?2, Trißbach). hrährend der Heumahd w¿ren dje
Rainer zugegen gelr,eÊen und hËtten die liollser bej der Hütschaft be-
obachtet, ohne die AnraseÌ Hirten zu vertreiben. Daher glaubt sie die
}ieide am Atbl zu Recht genosgen zu haben, was sie durch Eid bestlitigt,

Siegier: Matthia6 Antor¡ Hefftet, Anwali, und Schreiber
zu AnraÊ

Ori4. Pap.3 BL mftaufeedn Petsch¿ft

Nr. 67 1?63 Juni 29: Die Nachbarn in Anras, Rain und planilzen als
Bekiagte, bzr^'. deren bevollmächtigte VeÌtreter

Bartlmä Reit(tle¡ und Martln Niderr^'iser, Jakober, nehrnen zur Klage det
Iiollser rr'egen der strittigen Ahûnutzung im Anraser }lårEi(¿i)rethenain-
Dist¡ikt Stellung. Den Bekiagten sei aufgefallen, daß in den gegnerischen
liundschaften nie von einem bestehenden Recbt gesprochen wurde und
niemender durch ¿l¿e Übe¡IieferunéÌ ein solches bewuß.u sei, Die won 1553
bis 1?56 bestehenden Aimwerträge kenne¡ kein vermeintiiches pa¡tiku-
Iar-Hutschafts¡echt. Es zeige sich, daß die liläger am dortigen strittigen
Ort kein Recht haben und sie die Hutschaft nut vetstohlener k'eise exer-
ziert hätten. Daher rr'irC das Gericht ersucht, den }iollsern nur die Weide
¿uf cien eigenen Gründen zu gestatter¡, biÊ die Btrittige Hutscl¡aft Éektärt
ist.
Rückvermer!: des Anwalts Matthias. Anton Heffter, den parteien gegen;
seitiS die Beilagen abschrlftlich zukommen zu lassen.

Pap. Abschr, Doppelblztt mit Rückve¡øerk
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N¡. 68 1764 Juli 30,/31: k'egen der strittigen l,v'eiderechte mit den Obe¡-
kollsern werden vom Gericht zrr'ei Zeugen ein-

vernommen, welche übereinslimmend die besrehenden hteide¡echte <ier
Anraser beståitigen, I'fichael \{eiller, 42 Jahre, w¿r 18 Jahre für Anras
Ochsenhirte und beantwortet 31 Spezi¿lfragen. Lorenz liamerlander,
30 Jahre, hat fü¡ die Ascher das Hornwieh auf die KäseÌ getlieben und
6ag'L zu 7 Fr¿gen als Zeuge aus.

Siegler: Matthias AnLon Heffter, Gerichtsanwalt und
Schreiber

Orig. Pa.p.-LibelÌ 32 BL mìt aufgedn Síegel

Nr. 69 1763 Vai 20, Sillian: Gerhab Matthi¿s Holzer zu Hoff (Hofer)¡
Herrschaft Heinfels ìegt für die Kinder. des

Melchior Geiller namens Peter und Anna, welche kürzlich Bartlmä Platt-
hofer zu Lorenzen in liärnten geheiratet hat, die Gerhabschaftsrechnung
vor. Da während de¡ Abrechnung deren Bruder }latthias gestorben ist,
wa:' sein E¡banteil von 52 fi einzukalkulieren. Es ÊtammL aus dem Vermö-
gen cier 1?42 verslorbener¡ Mutter Agnes Panholzer, Gattin des Melchior
Geilier auf SL. Osk'ald. liach Berücksichtigung dee V¿¡5çigs¡svorLeiis für
Peter und daß dle Tocl¡ter sämtliche Leibkleider der Mutter aniäßlich der
Hochzeit s¿mt Truhe erhalten ha[, beträgt das teilbare Vermögen 120 fl
abzüglich de¡ liosLen für die Hochzei¡,

Siegle:': Josef lgnaz Bernwerth won Bernstein

Orig. Pap, 1O BL miL aufgedn Siegel

N¡.70 7i63Au6,7/8: Die beklagten Nachbarn zu Oberkol¡s stellen
gegenüber dem Pfleger u:rd Anu'aìt der Herr-

schaft Anras fesi, nachdem e¡ ihnen die öffentlich zugänglichen Ge=
meinde- und Hutschaftsverträge zu¡ Einsicht worgelegi haL, daß alie
.{uflagen, u'ie Einhaltung der Brücken, Wege, Verköstigung der Hirten
usw. nach den Anteilen der besitzenden und innehabenden Huben be-
rechne¡ werden. Daraus ergebe sich, daß die Nachbarn zu Oberkolls den
übrigen Anr&aern gleichgesetzt und somit auch gleiche Rechte haben.
Daher haben Anras, R.ain und Planitzen bzw. deren Gewaltträger Martin
Nideru'iser die Ber^'eislast, daß die Oberkollser von der Mlthutsch¿f! auf
cie:' An:'ase:' l'largrethenalm eusgeschlossen sein solien. Die Bekla6ten
hätten durch Kundschaften zur Genüge d¿rgetan, daß sie zur Almnut-
zung berechtigt seinen.

Pep. Ðoppdbl Zweitschrift øÍt Rückve¡merk des Pflegers Hotfet
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Nr.71 1?64 Mai 7: Auf Anrufen der Oberkollser kommt es zu einem
eidlichen Zeugenverhör we8len de¡ Weideinter-

essen von Anras und Rain. Daher kommt eE zur Zeugeneinvernahme des
Andrä Weller, der zwar krank und echwach, jedoch in guter geistiger
Verfassung ist, Er uuß in cege¡wart dea Joeef Troger von Oberkol(l)s
zum Bericht de¡ Oberkollser vom 16. Juli 1762, welcher ihrn vorgeiesen
wird, Stellung beziehen und 2? Fragen beantworten. Der Inhalt oes Be-
lichtes stützt Êich auf die Aussage des Andrä Troger, WebermeiË¿er zu
Enderkoils, 81 Jah¡e. Er Èei öfters in Hochb¡unn- oder Schuste¡wiese
hineingegangen und habe gesehen, daß die Oberkollee¡ ih¡e Kühe auf
der allgemeinen Anlaser Al¡o hin- unC he:getrieben haben und die h¡eide
ohne Wider¡ede oder Verwehrung de¡ Anraee¡ genosEen haben. St¡eit
hatte sein Vater nur, weil die Obe¡kollse¡ auch die Hochbrunnwiese mit
ih¡em \tieh nutzten und großen Scheden hinterließen. I"ieiller mußte vom
Grenzverlauf nicht6, erinnere sich aber, daß die Kollse¡ bis zur Kollser
Lacken unbehelligt weideten. Auch eine heimiiche ¡lutschaft sej l,Íeiller
nicht bek¿nnt.

Siegler: Matthias Antoh Heffter, Gerichteanwalt'zu Anras

Orig. Pap.-Fragment 77 8L mftaufgedn Siegel

N¡.72 1764 Mai 8: Wegen der Ìiutzungsrechte auf der Kuh- und
Kälberwiese auf der An¡aser Aln wird won den

Oberkollsern de¡ Ge¡icbtsobrigkeit der l{achweis anhand von drei Kund-
schaften zu¡ Probatorialschrift vorgeìegt. Der rechtmäßige Hutschafts-
besitz sei durch die drei eidlichen ãeuger^aussager¡ au¡eicheDd bewieee¡
und daher seien die Kundschaften ais Beweismittel heranzuziehen. Be-
sonders die Aussage des Andrä Weiller von 1?62 b€stätigt, daß die Obe¡-
!:olìser ober den Eigentuuslr"iesen von der Käser bie in die liâserlacken
und i[) Osten bis zum Trlßbach uneingeschränkt ununterbrochen die
I,ieide genossen. Auch die Aussagen von Ursul,a lroger und Matthes Val-
tiner bekräftigen die e?ste .AusÊage, daß die Oberkollser nicht heimlich,
sondern öffentlich ohne Einspruch der Anraael und llainer bis zuo Laþ--
kenboden das HutschaftÊrecl¡t beseFsen h¡itten. Die Aussagen seien
standhaft und gleichförmig und fü¡ die Zeugen ohne Vorteil oder Nach-
Leil. Weitere Kundschaften könnten auf Koeten der Prozeßgegner beige-
bracht werden,

Pap. Abscht. 7 BL ntt Eückvelu,erk
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Nr. 73 1764 Mai ?,/8: hiegen ries strittigen Weiderechtes auf de¡ An-
raser Alm werden auf Veranlassung der Ober-

kollser zwei Zeugen einvernommen, welche bereits am 16. Jr¡li 1i62 aus-
sagten, daß die Hueber von Oberkolls unbehelligt die Hutschaftsrechte
auf der Alm {vgi. Nr. ?1} wie Andrä lieilier auasagte' seit J¿hren ur¡un-
terbrochè¡r öffentiich nutzten. Diese von Anras und Rain angefochte¡en
Rechte, werden durch die Àussage der UrEula Troger (75 Jahrel durcl¡
21 Fragen und Anth'orten widerlegt. Auclr die Zeugenaussage des
Matthias \¡altiner an der Gebreiten (Gepraiten) (24 Fragen) wird du¡ch
die gerichtliche Einvernahne erhärtet und bera.eist die Weiderechte del
Obe¡kollser auf der .{nraser AIm.

Siegler: Matthias Anton Heffter

orig. Pep.-Libell 33 BL mìt autgedt. Siegel

ÀRCHWKARTON NR.2: Urkunden Nr. 74 - 124

Nr. 74 1766 iuni 26: Wegen der selt Jahren strittigen Kuh- und Käl-
be¡weide auf der Anraser Alm, welche won den

Obe¡kollsern beansprucht,, jedoch von den Anrasern bestritten wird,
kommt es zur Stellungnahme der Anr¿ser auf die Zeugenaussagen der
li,läger, Der Ausschuß von Anras und Ried versucht die AuÊsagen dè6
Andrâ i.Jeiller, Troger, llöber an der Gebreiten (Gebraitten), vom ?. April
176.1, der Ursula Troger und des M¿tthi¿s \taltiner von 8. Mai 1?6.{ zu
entkräften. Zum Gegenbeweis fi.ihren die Anraser die Aussagen ihres
Crcbsenhirten Michael -rieiller an, der das Anrase¡ unci Rainer \tieh durcn
18 Jahre bis einschließlich 1763 gehütet hat. Er habe die Kollser Kühe
immer verjagt und der gegnerische Bartlmä Oberthalier sei seiner Auf-
forderurrg auch gefoigt. Den Hirten Jakob Troger habe er aus dern
Hörbrig-Îaì verjagL und ihrn Bit der Geißei sogar einen Sch¡niß oder
Striemen aufgeschiagen. j{hnlich sagen die geschra'orenen Zer¡gen Lorenz
Kammerl¿nde:'unC Hans Obe¡thaller für die AnraEer aus.

Pap. Abschr. 74 BL unbegl ait Dorsalvermerk: ÍIieøít fordert dae Pfleg-
gericht die OberkoÌleet auf, bínnen 6 hlochen und 3 Tag ihre Gegendar
steilung zu díeeer Reptobationeschrilt zu Lieîern.
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Nt. ?5 1?6? März 26(21): Slellungnahme der Oberkol]eer gegen die
Nachba¡n zu Anras und Rain wegen dee !iei-

dest¡eits auf der AnÌaBer Altn, Mit emotional gefärbten Argumenten
widersprechen die Oberkolleer den Einrr'änden und Zeugenaussagen
(siehe Nr. 74). nehmen zu <ien Êtrittigen Funkten Stellung und ergehen
sich in formaljuridischen Spitzfindigkeiten, Die Gegenkundschaften der
Anraser Zeugen rn'erden in F'rage gestellt. Ihr alter \¡iehhirte Ba¡timä
Oberth¿ller habe nicht auf die ansestaxnmten hleiderechte werzichtetr
6ondern sei nur dem ungeschlachten An¡aser Ochsenhirten Michael Weil-
ler gewichen. Die \¡ertreibung der Kübe erfolgte, u¡n Êie von den Ochsen
zu trennen, und nicht weil Weiderechte verletzt wu¡den. Der eigene
Aufrrieb sei durch wiele bezeugt und den Anraaern sicher nicht ent8lan-
gen. Weiiìer sei nur angestiftet worden, das Kollser \¡ieh zu vertreiben.

P¿p.-Lihell-AbschrÍft unbegl. 71 Bl.

N¡. ?6 1?6? Nov. 26: Die Pfleggerichtsobrigkei+- Anras stellt alle Ak-
ten im Alnstreit Anra6 kontra Oberkolls zur

I{olìationierung zuËammen. Vor den Gerichtsverpflichteten PeteÌ Vergei-
rrer, Latscheider und Franz Xave:'lleffte¡ erscheinen die Anraaer mit ih-
re!ì Gewaltträger Bartlmä Reit(t)er, Iiönighauser und Martin Niderr¡'ieer.
Jakober' u¡n die Schlußschrift der Anwaltschaft zu über¡eichen. Den
gegnerischen Obe¡kollserr, wird zum Aktenvergleich eine Zusammenfas-
sung per Dekret zugestelll OberkoUs ist durch Ì"lartin Oberthaller,
Jakob Troger uslr, vertreten, un Cie gegnerische lionklusionsschrift zu-
rück;usteller,, -An der heutigen Schlußtagsatzung erscheinen beide Par
teien, un inËgeaam+" 18 Schriftstücke samt Beil,agen zu vergleichen. Anraê
und R.ain prorestieren gegen die so nutu'illig entst¿ndenen Verzögerun-
gen und Unkosien, d¿ de¡ Prozeß bereits übe:" r'ie¡ Jahre dauert (\'gl,

Pap, Abschlilt4 BL mitMachträgen bis L767
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Nr.7? 176? Jan. 7, Innichen: An<i¡ä Rainer als Rechtsnachfolger
seines Vatere liaspar Rainer, Bürger und

Iiirschner zu Innichen, legt als Vormund für'Franz l{eilier, Sohn des ver-
sLorbeDen Niklaus I¡ieiller fü¡ die letzteD drei Jahre eine Vo¡Dund-
schafts¡echnung für eein Mündel vor. Franz Weilie¡ r'ar bis dato beim
Stiefvater Johann Miller, Bürger und Weber zu lnnichen untergebrachL
Nach Beendigung de6 Alimentationavert¡ages lehnt der Ziehvater wegen
eigener lünde¡ eine Verlängerung ab. Daher erklärt sich Onkel AnLon
lfeilier, Heber von An¡as bereit, namens des Brudersohnes Jakob l+eilier
den ellernlosen hnaben "als deseen nächstes Vetlerle" iri dessen Obhut
zu übernehmen, Der Gerhab hat aus dem Kindesvermögen jährlich 15 fl
Iiostgeld zu bezahier¡, Nacb d¡ei Jshren muß der liontrakt mit Jakob
ln-eille¡ verlängert werden, um dem Mündel eine allfäìlige weberlehre zu
ermöglichen,

Siegler:

Zeugen:

Hand-Anloben an:

Josef von lschusl'im Schmidhofen, Freisingi-
scher Pfleger und Lehenpropst zu Innichen
Paul Niescher, Gastgeb. Georg llelhofe:., Räder-
meister, beide Innichen
Franz Hueber, Gerichtsschleiber zu Innicher¡

Orig. Pap,-Líbel] 5 Bl. mit eufgedr. Siegel

Nr. ?8 1?67 Okt. 24: Anrae unC Rain wenden sich mi+, ihrer Gegenzu-
sammenfassung !:ontra die Oberkolleer im tiei-

destreit auf der Anraser Ochsenalm a¡ die Pf)eggerichts-Anwaltschaft
Anra6. Die Gel'alttrëger von Anras Ba¡tlmä Reit.{t}er und Martin
Nicie¡u'ieser neh¡nen auf die von Obe:'kolìs vorgebrachte Stellungnahme
vor¡ 2G, !'iärz (r,gì. Nr.7ã) Bezug. Die Gegeniarsteliung fußt auf ciem Ver-
trag vorc 29. Juni 1553 und beiìiegenden Karten. Die Ìiläger hätten keinen
Recl¡+-stitel, diese Ai¡r mit ihren liühen zu nutzer¡. Auch die zeitweiligen
Nutzungsrechte seien nirgendì^'o feslgeschreiben, Alle Zeugen bekenner:,
<iaß sie mit ih¡em ì.¡ieh geu'ichen seien. Dies sei ein Zeicheri, daf¡ sje keine-tüeide¡echte beanspruchten. Es gehe im Proceß um kein aligemeines lìut-
zungsrecht sondern nur um einen unerlaubten Vorteil weniger- Gutsinha-
ber. Übrigens protestiere man gegen die mutr^'illig ve:-ursachten
ProzeßkosLen durch die Oberkoliser.

Pap. Å,bechr. 4 81. mit Vor)adungswermerk zum gê. Nov. für beide Parteien
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Nr. 79 1768 Juni 30: Stefan Reit(t)er, jetzt Podner und Schneider-
. mei-ste" zu Anras, als Vormund für die Kindev

nach Maria Reir(t)er geb. Mitteregger weiche mit Bartlmä Reit(t)er' Kiþ
nighauser, verheiratet war' legt anläßlich des Todes eeines Mündels
Ger+.rauci und der Hochzeit von Anna die Vormundschaftsrechnung vor.
Laut Vermögensabhandiung nach Maria Reit(t)er wom 26. Nov. 1?54 erbte
jedes Kind 39 fl 13 kr. Laut Erbteilung vom 1. April 176? fielen nach Ge-
org Mitteregger von Innichen an jeden Enkel 91 fl 8 kr. Nach Abzug der
aufgeiisteten Ausgaben, wie Hochzeitskosten, Erlernung des Sattler-
handwerkes und Bekieiciung für die Wanderschaft und Aufteiiung des
Erbes nach Schwester Gertraud, e¡halten die wier Geschwister aus dem
Mutte:'e¡be zwischen 40 und 80 fl. Der vater als Vermögensschuldner muß
die mütterlichen \rermögensanteile den Kindern ausbezahlen oder we¡zin-
sen. Für die noch minderjährigen Mündel Bartlmä und Matthias
übernimmt Stefan Reit(tler weiter die Vormundschaft. Anna wird wom

va.te!' bar ausbezahll, was du¡ch Quittungsnachtrag vermerkt ist. Sohn
iosef erhli,it ciie Zinsen für 79 fì.

Siegler:

Zeugen:

Jekob Christoph Hofstetter zu PÌazoll' Pfleger
zu Anras
Joh¿nn Veldner, Pranz Xaver Hefter

oñg. Pap. 7 BL mit'aufgedr. Siegel

Nr.80 1769 Sept. 30, Bri.ten: Bartlmä Reit(t)er und Martin Niderwiser
als Geu'altt¡äger der Nachbarschaft Anras und

Rain haben sich gegen die Nachba¡schaft Oberkolls wegen der strittigen
WelCerechte beschwert und zur Erreichung besseren Rechtes Berufun5
eingelegL. Dahe¡' wird vom Hofrat in Brixen angeordnet, das Verfah¡en
ruhen zu lassert, um die Sache zu prüfen, was es mit cier Beschr^'erde auf
sich ha!. Es sinC alìe OriginalbeiÌagen' das Gerichtsprotokoll abschrift-
licir ve¡schiossen nach Brixen einzusenden.

Abschr. Doppelbl. unbeglaubiSt



Nr.81 1?64 SepL I, Anras: Auf E¡suchen von peter Cansatscher
und Jakob Troyer, beide von Oberkolls gibt Si-

mon Moser zu Asch, 5? Jahre alt, wahrheitsgemäß foigenden Bericht zu
Protokoll: Im Jahre 1736 habe der RaÍner die ochsen i¡i der AIm ob Anras
als bes!'ellter Hirt gehütet. Ihm sei von seinen Bauern aufgetragen wor-
derr, falls die liollser ihr Vieh über den Teyßbach tr.iUunïUrAä, 

"oti.er' simon Moser, dafür mit seinen ochsen. in die derr oberkollser gehörige
Heide einhüten, Wenn die Kollser aber den Bach als Grenze u,rr."k"rrrr"r,
und nicht darüber hinaus hüLerr, Ìrabe er dagegen nie einen Einwand ge-
hö¡t. Diese Ausgage könne er durch leiblichen Ei<ì der Gerichtsenu,a-lt-
Bchaft best¿itlger¡.

JI

Michel Pianize¡
Schreiber
Matthias An¿o¡r
SchreÍber

und F¡anz Laver Hefter,Zeugen:

Siegler: Helfler, Ge¡ichtsanwaìt und

Otig, Pap. Doppelbl rr,itaufgedt. Siegel

Nr, 82 1769 Mai 29, Anras: Vor dem pfleggerici¡tsanwalt Matthias
Anton Hefte¡ v-i¡d zu Recht erkannt, daß die

oberkollse¡ Nachbarschaft zur Einhütung <ier Kühe und liälbe¡ auf cier
Anra.er Alm berechtigi isL. Daher dürfen die oberkoliser dori ihr win-tervieh rn'eiden, <ia sie den Besitz du¡ch Zeugeneuseagen genügend
nachgerr'iesen haben. Die Prozeßkosten und die beide¡seitigen zeu!er:-
aussagen sind von den Anrasern zu trager¡. Dagegen beschweren sich
-An¡as und Rain und behalten sich den tnstanzenweg wor.

Siegler: Irfatthias Anton HefLer, Anves.lt und Ge¡ichts-
schreiber

Otig. Pap.-Libell 77 8L mit aufgedr. Siegel
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Nr,83/84 1769Apriì 17, Anràs: Nach Maria Elisabeth Wohigemuth, Witwe
des Johann Anton Ma¡r, Pfleger zu Anras, von

und zu Oberpianitzen (Oberplani(t)zing), Gemeincie Kaltern, wird deren
Vermögen inventa¡isiert, ergänzt und auf die rückgelasaenen erblichen
Kinder Anton Peter, Johann Slefan und Maria Gèrtraud Ma¡-r aufgeteilt.
Die Vermögensabhandlung wird vom hochfürstlichen Kommissar Jakob
Chrisloph Hofstetter zu Plazoll vorgenommen. Die lnventur der Leibklei-
de¡ aus dem Gewandiiasten und der Truhe, das Bargeld und der Schmuck
aus dem Geldkastl, Cie Silbergeschmeide, Geschirr, Besteck, SLoffe, FelÌe
unC Lebensnlittel erbringt einen I{ert von 752 fl. Das liquidierte Vermö-
gen beim Bruder Franz Wilhelm lrohlgemuth und den beiden
Klosterfrsuen Mechthild und F¡anziska beträgt 6391 ft. Nach Abzug der
Schulden verbleibt für jeden Erben ein Nachlaßvermögen von je 2178 fl.

Zeugen:
Siegier:

¿eugen:
Siegìer:

Orig. Pap.-Líbell 38 Bl. mit a.ufgedr. Siegel und gleichlautende vidimierte
Abschrift

Nr. 85/86 L771 Þlai L3, Anras: Für aie' l"tünael Johann Nepomuk und
Maria Ger'-traud Mayr erfoigt nach Joirann An-

ton Mayr und dessen ebenfalls verstorbene Witwe Maria Elisabeth geb.
I{ohlgemutir die vormundschaftliche Vermögensabrechnung für die Jahre
1760 bis 1771, da nach zehnjähriger Gerhabschaft Martin l{idez'wiser,
Jakober und l{ans Weiller, Hausler, beide zu Reichn in -Anras verlangiten,
sicl¡ dieser Aufgabe endlich zu entìedigen. Als neue Gerhaben wercien
Anton Peter MaI'r und liarl Aigne¡, Ifirt zu Abfaitersbach bèstj.mm-". Sie
e:'¡echnen an väterlichern und mütterlichem Erbvermögen samt Zinsen
für iohann ÌiepomuÌ: 341? f! und für Jungfrau Ma¡ia 3092 fl. Nach Âbzug
der jä11Ìiichen Ausgaben für Kost und Iileidung von 330 bzr'. 388 fi sowie
der gemeinsamen "Taxen", Spesen und Rechnungslegungsgebühren wird
ei¡r GesamLverûögen von 5862 fl errechnet, wowon de¡ Sohn 30?2 fl 32 kr
und die Tochte¡ 275-a f\ 40 k:' zu erhelten h¿ben. Vor dem hochfürsLi.
Kommissar Jakob Christoph Hofstelter zu Plazoli mit dem Beisitzer
Ma:thias AnLon }iefte¡, Gerichtsanwalt sou'ie cien Aktuar Franz Xaver
Hefier ersLatten die alten und neuen Gerhaben das Handanloben.

Franz Xaver Heffter und Anton Niklaus Hibier
Jakob Christoph Hofstetter, Pfìeger zu Anras

Niklaus Anton Hibler und Franz Xaver Hefter
Jakob Christoph Hofstetter

Orig. Pap.-LÌbell 23 81, øit aufgedt. Siegel und gleich)autende Zweit-
schriît mit Siegel
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Nt.87 1772: Dbs Anraser Steuerbüchl weist für einen gan-
zen Steuerte¡min aus der ganzen Oblaj lg fl

28 k¡ aus und nennt foigende Steuerpflichtige: den jeweiligen pfleger,
{nton Pete¡ Mayr, Jakob Christoph Hofstetter, Josef podner, Müller,
Franz Duregger, Stefan Reitter, Josef Weiller, lrlesner, Anton Villplaner,
Pete¡ VillPlan€rr Hans 'tv'eiller, Bartlmä Reliter, lrlarLin Vergeiner, Jakoblroger, Jenewein Du¡egge¡, Martin Oberthalìer, Sebastian ÁußerÁtorfer,
Peter Cammerl,ander, Michael Colreider, Jaliob -vr*eiller, Maria Colreider,
Davici Rauttet, Heinrich lv-eitlaner-, philipp Weilerr And¡ä Weiller, paui
Miller, Peter Consätscher, Jakob Fux, l.lartin Schett, paul Coller, Mathes
Gruber, Hans Rennlauer, Michael unC Georg planizer, Hans pirller, Ni-klaus Mascher, Cassian Mayr, Jakob u-eiller, Thomas Hueber, Mãrün Ni-
derwiser, Hans Coller,

Orig. Pap,-Libell 6 Bl, mit perg¡.-Einba.ttd unbesiegdt

N¡. 88 17?2 Jan. 1.6, B¡i¡en: Bischof Leopold I'on Bri-ren erläßt ar¡ die
. , Gerichtsobrigkeiten eine Verorcinurrg gegen die

Realteiiung. Anläßlich der zunehmenden verstückung und zerteitung der
Iiäuser und zinsgüter soll zur künftigen Erlraltunt lebensfähiger-Bau-
erngüter das Tirolische Landes.¿atut 5. Buch, 3. Titel auch für ãie brix-
neriechen Lehen-Freistlft- und Allodiaigüter angewandt werden, außer
wenn zr¡,ei Besitzer dawon leicht lében können. Aucb <iie Grundher¡:,
schaften dü¡fen ohne Befragung der obrigkeii keine zerstückung mehr
vornehmen. Kleine Feuerstärien dürfen wede¡ durch lionkursl noch
durch Iiontrakt ode¡ Exekution geteili. werden, außer bei Gütereir¡laß
durch Eheleute. Auch einzelne Gründe unter einem Tagbau oder unter
einer Tagmahd dürfen nicht geteilt werden. Außer genannten Ausnahmen
da¡f ein G¡undherr nur nach Ber^'illigung des Hofrates eine Aufteilung
vo¡nehmen. Grundstückszusammenlegungen sollen geför.dert und das
kieine¡e zum größeren geschlagen werden.

Siegler: Biscl¡of Leopoid vo¡ Brhen

Pap. Abschrlft unbegl 6 BL
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Nr.89 !7î3: Die Gutsinhaber Bartlmä und Stefan Reirier
und Anton Peter Mayr vom Mayrjörgergut rufen

die Pfleggerichtsobrigkeit von Anra6 an und berufen sich auf den Hut-
schaftsvertrag vom Jahre 1Zõ6 (vgl. Nr.57), der von einigen Mitnachbarn
sehr schlecht eingehalten werde. Bei den Schafen lreiben einige Nach-barn von -.l.nras 60 bis 80 Stück auf, obwohl ihnen laul vertrag nur
30 Stück gestattet seien. Und jene, die nur 5 Schafrechte haben, t¡Liben
10 bis 15 stück auf. Laut Dorfordnung sollen im Frühjahr bis Georgi die
Scilafe auf den eigenen Gütern ohne Schaden gehütet werden. Troizdem
rrerden auch die Felder verwüstet und 6ogar der Rcggen abgefreesen.
-Auch die Schweine müssen zur Vermeidung von Schäden eingesperrt
bI'fben, vor 3 -rehren kiagten die Anraser den !.{ayrjörger auf Einhaitung
des l;ertrages, weshalb er a'on ihnen nunmehr das Gleiche verlangt und
die Gerichtsher¡sch,rft ersucht wird, den llachbarn per Dekrel und
angemessene:. Strafe die Einhaltung des Hutschaftsvertrages aufzutrå-

Pap. Abschr, OoppelbL unbeglrrubigt

Nr.90 1î71Mät223, Anras: Nach Jakob h¡eiller, Krämer zu Anras,
auch Bier- und Branntweinhändler am pichl,

wirC cias Vermögen e"gànzt und für dessen l{itrve Hejena geb. Iiröll ihr
lielratsgut en+-richtet. Da sich die Mutte:. und Witwe mit ihren Kinde:.n
Maria, I{argreih, Tireresia und Brigitta nicht einigen kann, schlägt das
Gerichr. fü:' sie einen Entrichtvertra.g vor. Ihr Einbringen beträgt laur
Quittungen 250 fì und die !'forgengabe 50 fl. Zusätzlich hat sie an Vikrua-
lien lryeizen, Roggen, Gerste, Salz, Schmaì. und geselchtes Fleisch zu er-
haìten und ee ist ihr ein vertrag unentgeltiich auszuhändigen.

Zeugen:
Sierler:

Orig. Pap. 4 BL mÌt autgedr. Síegel

Bartlmä Reilter, Franz Hefter
Jakob Cl¡risioph liofstetter won Plazoll, pfleger
zu Anlas
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Nr.91 77i4Mèr223, ¡ln¡as: Nach Abschluß dee Best¿ndskontraktes
der Jakob lr-eille¡'schen lijnde¡ llaliâ, l.targteth,

The¡eEia und BrigiitÞ !veilìe:. mit der lúurter Helena geb, Iirötì (vgj. lil.
9Oi komrnt e6 zr¡r Güter- und FahrnisL¡eschreibung, Die Soldbehausung
am Pichl, genannt Purgeler, Bamt Bier- und Branntwei¡schank ist dem
fürstiicher¡ ürbar zinsflichtig. Die6e Liegenschaft bat der verstorbene
vo¡ seinem gleichnamigen vater rrrn 1?. April 1?5g r-on seine¡¡ gieichnani-
gen \iater urn 460 fl samt einer lùeberstelle un 60 fi und ei¡¡em zugekauf-ten Grundetücli geerbl, Drei liühe und eir, ìialb r^,erden mit 60 fl 30 kr
bewertet. Das umfangreiche Invent¿:. des !;.ramladens, sant Stube, ha¡u-
rne¡, Iiüche, Ii¡autkeller und Bje¡keller wird auf 1103 fl 32 hr geschätzt.

Siegler: Jakob Christoph Hofstetter von Plazoll, Pfìeger
der Herrschafl Anras

OTig Pap,-Líbell 27 BL Siegel lehlt

Nr. 92 1775 Dez,29, Anras: Bartìmä Reitter, Iiönigheuser und dessen
ältesier Soh¡r als Verrrögensbesitzer, Ìiramer,

Bier- und S.anntweinschanke¡ am Pichl unter Anla6 verbürgen sich für
ihren Soh¡: bsr¡. Brude¡ BarLlmä, welcher sich ais Handwe¡ker in An¡ae
ansiecìeln móchte. Nach seine¡ Wa¡rdersch¿ft als Satüer.gesell will sich
Barilmä Reitte¡ jun, in seinem Geburtsort Anras niederlassen und heira-
ten. Derzeit r¡'ohnt e¡ in der Zacherischen Beheusung als Inwohner, dcch
ist geplan'", in die königshauserische Wohnung zu übersiedeln. Do¡t r,.i]l
er Seger: Hauezins wohnen, bis sich eine Geiegenheit. ergib+". Daß e¡ r,on
der ìiachba¡schaft keine Gemein beanspruche, wird von Reitter sen, und
Scl:n Josef <ìurcÌ¡ Re.r'ers ve¡sicheri,

?eu gen: Anton Níkl.aus Hibier und Anton Vinzenz Hefte¡

Orig. Pap. Do¡tpelbJ. mÍt, aufgedn Siegel

Nr. 93 1779 Mai 79/1783 Febr. 24: Arn 28. Juli 1?28 haben peter Ve¡-
geiner, Paul Wierer und Bartlmä

Reit¿er als Deputierte de¡ Oblai Anras anläßlich der Neuauaateckung des
Ii-aldes die Grenzen protokoliiert, rl'o genannte 21 Berechtigte ihre l('ald-
parzellen haben. Die -Austeilung elfolgte durch Ziehung von Nummern.
Nunmehr wirC unter den Interessenten ve¡ejnbart, den Gemeinwald am
SL, Margârethenbach, wie er 1734 (vgl. Nr. 31) beschrieben wurde, zu
schützen und wegen Ausbruchgefah¡ des Landbaches nicht auszul¡ak-
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ken. Zum SchuÞ des Gemeinrr¡aldes werden um Cenriidi jährlich von den
Berechtigten 2 Nachbarn bestimmt. Die Reihenfolge wird für L1 Jahre
festgelegt (1?81-1791) und wiederholt sich sodann von neuem. Diese zuei
Ordner haben Übe¡tretungen zur Bestrafung anzuzeigen, die Roboten zu
überwachen, BachreguiierunSen zu velanlasêen, díe Tagschicbten und
Fuhren zu kontrol.lieren, die Bevässerungsrinne zr¡ überprüfen und die
llutschaf'-. Wegerhaltung und Beeeitigung gemäß der neuen PunkLe zu
woll¡iehen. Der Gemeinanger darf nur vor: ê-nras, Asch und Ëied benutzt
werden. Die Einhaltung geloben Jakob Waider, Jakob Christoph llofstet-
te¡' und Anton Petet Mayr schriftlich und genanrrte Interessenten münd-
lich.

Zeugen:
Siegler:

Anton und Franz Hefter
Matthias,tnton Ilef t er, Gerichtsschreiber

Crig. Pap.-LíbeL| 20 BL mìtaufgedr. SiegeÌ

Nr. 94,295 17?9 JuM3, B¡ixen: Nach Maria Eiisabeth Mayr, Tochte: des
..1,nraser Pflegers AnÈon May! wirci die Tesle-

mentserweiterung, InventuÌ, Vermögensergänzung, Vermögen6teilung
und Ausweisung vorg€nommen. Die am 25. Juni 1779 Verstorbene hinter-
lijßl ein lest¿men¡ vom 10. März. Erbberechtigt sind ihre Brüder Thomas
Mayr, Prodekan und Pfa¡rer in Lajen, Anton Peter Mayr vom Jörgerhof
zu Anras, iohann Stefan und Ma¡ia Gertraud Mayr, weiters die Kinder
der werstorbenen Scbwester M¿ria verehelichte Perathoner namens Jo-
hann Perat,honer, DoubenefiziaL und Josef P., liooperaLor zu Sillian und
schließiÍch Maria Anna und Franziska Bariser, Kinder der versto¡benen
Schwester Maria Anna Mal'r verehelichte Barieer. Die Ve¡sto¡bene hin-
te:'liel3 an Vermögen 6? fl bar, ¿n Invent¿r 93 fl und Schuldbriefe von
3393 fl. Nach Abzug de¡ Funeralkosten und zahlreiche Legate fü¡ hun-
clerte I'lesser¡, für die Kapuziner, Klarissinnen, lertiarinnen, Bruder
schafLen und Arme, verbleibt ein Reinn¿chlaß von 2400 fl, welche¡ auf die
4 Erbstollen zu 6C0 fl aufgeteilt wird, Pfar¡er Thomas Mayr wird als Er
füIier <ier Legate bestimmt.

Siegle¡: Johann Paul Kembter von Rigglburg, Hofsek¡e-
tär

O:Íg. Pap.-Líbell 4-o BL ait aufgedr. Siegel unC gleichlaubndc Ori6.
Zveitschrift



Nr.96 1??? Aug. 14, B¡ixen: Stefan Reiter, Podner zu Anrè6, er-
sucht de¡ PÍarrer Jakob rv*alder die Exorzismen

auf seinem llof vorzunehnen. l{egen verschiedener Ereignisse und Un-
glücksfälle schließt Rejter, daß in seinem Vieh ein Malefizium werborgen
sein müsse. Ðt tertraue fest auf seinen Pfarrer zu Anrês, daß ihu¡ mittels
göttlicher Gnade geholfen werden könne. Daher ersuch., er den pfar¡er
oder bej dessen Vert¡inderung den }iooper¿tor, l'om Brlxne¡ Konsisloriuul
die ïollmacht zu eru'irkerr, damit die Eiorzisr¡i und Benediktiones abge-
betet ur¡d applizie¡t r^erden könne¡r,
Rückvermerh vom Konsit¡¡ialsekretå¡ Lazarus Luz: Sollte das Ansuchen
begründet sein, was ¿ufme¡ksam zu überprüfen ist, r^'ird dem pfarrer
Jakob Walder gestattet, im besagten Hause die gewöhnlichen Kirchenge-
beie nach Vorschrift, des E¡ixne¡ Sacerdotals vorzunehmer¡,

Pap. Abschr, Dor>pelbl Bit OriS. Rückve¡¡rerk

Nr. 9? 1780 Febr. 2l/25: SLef,art Reite¡, Baue¡ zu AnÌa6, urgiert in ei-
nem l'lajeståitsgesuch wegen seiner bei den i{ie-

ner Behörden veriuetig gegangenen Ðokumente. ln seiner am 1?. Nos.
1779 eirrgereichren Bittschrift samt 6 begiaubigten Unterlagen e¡sucht er
um Untersuchung, ob er nach Pfennigmeistet Reiter nicht ein Erbe von
170.000 fl gemacbt habe. Da sich die eingereichten Belege und Dokumente
bei l:einer Stelle mehr erfragen lassen, habe er sich zur liabinettskanz)ei
begeben, wo ihm beståtigt r'.urde, ciaP besagte Schriften am 18. Nov. an
die Hofk¿nzlei abgegangen seien. Obwohi er persönlich bej der Hofkanz-
lei, ObersLen JustizsLelìe, Hofkammer und Mini6ter-Bankaldeputatiorr
nachfragte und eich bei den Tiroie¡ Refe¡enten erkundigte, rr'aren seine
Bemühungen in Wien seit einem halben Jahr vergeblich. N-unmeh¡ müsse
er verlustig alle¡ Unte¡legen unverschutdet als armer alùe¡ Mann wiede¡.
nach Tiroì zurückkehren, u¡n zu betteln. Da diese Sch¡iften fü¡ ihn und
sei¡re liinde¡ unentbehrlich sind, ersucht er die k.h. Majestät um InLeÌ-
ver¡tion und Un¿erstützung, doch noch zu seinern Erbe zu kommen.
Rüc}:r'erne¡k von 15. Febr., daß die eingereichte Bittscjtrift unauffinri-
bar sei.

Pap, Abschr. DoppelbI Dit Orig. Eückwermerk ur,d 5 Beilagen

N¡. 98 1?80 Jan. 18, Sillian: Vor Leopold Jekob Spieinann, Land-
ricbter der Herrscheft Heinfels, übergibt Mel-

chior Geiller, Webermeister zu SL. Osw¿ld wegen hohen Alters seine Gü¿er
seinem Sohn Oswa.ld, da der älteste Sohn Pete¡ zur ûbern¿hme keine Lust
zeig'v,

Pap,-Ftagment 2 BL
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Nr.99 1781 Mai 21: Josef Mascher und seine Ehegattin l'laria geb.
Aussersdorfer, h'itwe des Josef Balciauf, zu

Asch, wereinigen ihre Güter. Laut Verlassenschaft und Kaufkontrakt hat
diese das Witvrengut am 2. Juni 1780 erworberr, wofür ihr Ehegatte eine
Aufzahlung von 650 fl zu leisten hat. Stiefvater Michl Angerer und Mut-
ter Gertraud Sulzenbacher akontieren 800 fl Heiratsgu¿ für lrlarie Aus-
sersdorfer. Für die beir¡r Kauf entnommenen Fahrnisse vergüten sie ihr
340 fl. Für cìie Schulden hsben die El¡eleute anteilmäßig cjie Zinsen zu
tragen. Solite Maria -Aussersdorfel'a'orzeitig sterben, bevor ein Kind das
33. Lebensjahr erreicht hat, muß ihr Ehemann alle Verpflichtungen
übernehmen.

SieÁler: Johann ChrisLoph Hofstette!, Pfleger zu Anras

Pap. AbE,chr. 4 B).

Nr. 100 1781 Juni 25, Anras: Zwischen 'h'itwe Helena KröIl und deren
2. Ehegatten Josef Reitter wird ein neuer Be-

ståndskontrakt geschlossen. Nach Jskob lieiller wu¡de am 23,Mätz 1774
Erii den Kinde:n und <ie:. Mutter und Witwe Helena geb. Kröll ein Be-
etandskontralit errict¡tei, (vgl, Nr. 90), Da sich die h¡itwe mit Josef Reitte¡
verheiraLëi hat und der Ehemann aut Hof wohnt, ist ein neuer Vertrag bis
zur Croßjährigkeit der Kinder zu errichLen. Der Best¿nd gilt für beide
EìleleuLe zu gieichen Teilen auf Gewinn und VerlusL. Sie hat 300 fl
Vermôgen aus erster Ehe und zusätzlich 161 fl dem jetzigen Ehemann
zugebracht. Josef Reiter hat 100 fl Muttervermögen bei seinem Vater
Bartlmä Reiter veranlag'r sowie 11 fl in das Hauswesen eingebracht.

Zeugen: Anton Hibler, Franz Hefter
Siegìer cier Begiaubigung: Franz Xaver Hef'"er, Gerichtsschreiber

BegL Abschr. vom 27. Juni 7782,4 BL

Nr. 10!- 1782: St¿mmbaum der Familie Mayr, Pfleger zu Anras;
Ar.¡s der Ehe des liarl Mayr, Pfìeger, mit Barbara

\l'örnÌ gehen zwischen 1668 und 1681 die Kinder Maria, Johann, Kerl, Jo-
sef, Anton, Fegina und Franz hervor. Anton Mayr, Pfleger, ist mit Katha-
¡i¡ra äurz ve¡ehelicht. Von 1698 bis 1718 werden die Kinde¡ .A.gnes, Jo-
hann Anlon, Màr'ia -Anna, Barbara, Anne, Anna Maria, Josef Karl,Josef
Kaspar, Elisabetl¡, peter Paul (Jesuit)r Johann thomas (Pfarre¡ zu Layen)
geboren. Johann .{nton MaI¡, Pfleger, werehelichL sich mi}" Maria Ðlisa-
beth I{ohlgemuth von Oberplanizing. Deren drei Kinder Anton Peler,



Maria Gertr¿ud und Johann Nepomuk stefan werden zwischen 173b und
1740 geboren. Anton Pete:" Mayr heirate! Anna Leys zu Laimb¡ucÌ¡. De¡en
Iiinder Josef, Anrja, Iiatharina, Johann und }laria werden zwischen 17?Z
und 1782 geboren.

Nr. 1C2 1783 Febr, 13, Anras: Vo¡ dem Taxator Franz lieffte¡ schließen
Josef ReitLer, Königshauser als Verlasse¡ und

dessen Brude¡ Matthes Reitler als Best¿ncisnehmer nach Feststellung
und raxie¡ung der Fahrnisse einen Eest¿¡dskontrakt, Josef Reiller aìs
schuldne¡ vo¡r 409 fl bei eeinem Bruder 'erllißt auf die nächsten g Jah¡e
sein ganzes KöniB- otier zimme¡lehen gegen einen jähriichen Bestands-zins 'on 50 f]. Vatthias übernimmt alle Grundzinse, Lasten und
Giebigkeiten' hingegen muß Josef <iie Steuerrr und Gefälle tragen. NachAblauf de¡ Best¿ndsjahre hat Matthias alles zu¡ückzustelier, und die
Felcier i¡r selben Umfang bebaut und bestellt zu übergeben. Die
Fahrnisse sind zurüclizugeben oder in Geld nach neuerlicher schätzung
abzulösen. Frühestens nach vier Jah¡en ist eirr gegenseitiger Rücktritt
vom vertrag rrögüch¡ aber auch eine verlängerungsmöglichkeit u'ird
eingeräumt' Die Fahrnisse werden von r'ratthias bis zur Bezahiung cie:.
Schuld en pf and rechtlich siche:.gesteil*.,

Jakob Ch¡isLoph Hofstetter won plazoll, pfleger
Valtin FläLscher

Pap, Abschr. 72 BL unbegl nit o.ig.-ouittungeverøerken Matthias Reit-
te.Ía von 7787 und 1791

Nr. 103 !783 MlzLtz i, Anras: Der schuldbrief für r.raria liammerìarrder,
!ùitr¡'e des Bar.Limä Reitter, weist an ihren Stief-

sohn unc Güterbesitzer Josef Reitter eine Restschuld von g3 fl 13 kr aus,
Zur Siche¡ung ihrer Ansprüche hat der schuldne¡ den lehenshe¡rlichen
Konsensbrief auf 10 Jahre Ëeiner Mutler übergeben und somit das Kii-
nigsìehen 

'erpfäncieL Er ve:'pflichtet sich, die zahiungsfrist sam-, ver-
zinsun6 einzuhalten oder um einen Erstreckungskonseni anzusuchen.

Siegler:
Zeuge:

Siegler:
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Peter Latscheidet, Peter Fux, Mayr
Jaliob Christoph Hofetetter zu Pìazolì, pfleger

Quittungsvermerk und schuldzession an die Tochte¡ Maria fü:: g fl von
1?84 und 1?91. 6 Rechnungen und euittungsbelege beiliegend.

Orig. Pap. Doppejbl. ûÍtaufgedt. Siegiel



Nr. 1o4 1783 Dez.5, Anras: Den Söllhäuslern der Obl¿ien Asch und
14'inkì werderi Gemein-Grundstücke zugeLeilL.

Laut Hofra,tsdekret vom 11. Juni 1783 wurder¡ irn Baehgnes bãi der
Lïbertraer-Brücke in Abfaltersbach genannLe öde Gründe ãurch Los auffolgende Unlersasssn aufgeteilt: pfarrer, Joh¿nn Weiller, peter Graf,
Blasi Tilger, Johann und Josef oberthaller, Anton und rrraria Aßmair, An-ton Iluber. ¡latthias Kam¡r¡erlander, Matthias liliier, sebastian und líanr,sìloser., Mjchael Hatzer, philipp Fortschr:gger,, Josef Winkler., l¡iu-ru.
Berr'ässerung notrt'endige wasserrunst ist gemeinsam zr¡ errichten, bie
ÅrchenverþauunEl bei der Brücke haber¡ ebenfalls alle Teilhabe¡
gemeinschaftlic¡ zu erhalte¡r. Da.iecier eine eigene zufahrt haL, ist keinerbefugt' die anderen Teilstücke zu überfahren. Die Hutschaft ist nach den
gel'-enden verträgen vorzunehmen. Das benötigte zaunholz hat jeder von
seinem Teila'aìd bzw-. Gemeinr,'ald zu nehmen. um Holzdiebereien und
schleichhandel zu werhindern, wird der Fahrweg über die ûbertraer.
Br'-icke gesperr:. Die Fuhrleute sind auf den ordina:.i-&'eg zu verweiserr.
Genannre 13 Inte.essenten e¡st¿tten daraus das Handanloben, jähriich
3 Stift-li.reuzer zu bezahlen,

Siegier: Johsnn Baptist Hofstätter

Orig. Pa,p.-Lit¡ell 71 BL mit autgedr. Siegel
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Nr. 105 173-1 Juni 9, Anras: Nach Ursula Aussersdorfe¡, I^Iitwe des
Kaspar Grablechner, geweste Ehewirtin Ober-

me]'ers zu Asch, erfolsi die Vermögensabhandiung vor dem Gerichlsver,-
plìichteterr Josef oberhofer und dem Johann Bs,ttista zu plazoll, pfle-
gaz:Lsadjunl:i. Die erbberechtigLen Kinder sind: Fiaspar. <ierzei¡ im
Uelschìand, Mar¡,ha, Ursula unC Helena, verehelicht mi., Josef Aichne¡. Die
In','enLu¡ samt Truheninhalt ergab höchstens 9 fl und wurde unte:. den
Er:ben bereiLs aufgeteill. Einziges vermögen ist ein ausstehendes Gutha-
ben vq¡¡ 6. Màrz 1781 r'on 158 fl, was mit 3 % \rerzinsung 1?1 fl 49 kr er-
gibi,, Der Korn- und Schm¿lzvon.at beträgf 10 fl. Davon sind Krankenko-
sten, zwei Ve:'sehgänge, Funeralkosten, das Augteilbrot, de:: Totengrä-
ber, die ToLentruhe, Salz- und Herbergskosten, der Mesner, die Kerzen,
cie:' KooperaLor für mehrmaliges Providieren und ein Lega! für die Josef
Aichnerischen Kinder zu bestreiten, Für Extranessen, Schulfonds. Be-
sieglung, Schreib gelder, Abhandìungskosten, Gerichtsdiener, protokoll-
Aufschlagen, Zeugengeld, I^r'irtszehrung, Ausstellgeld und den pfleee¡
fallen 55 fl an. Das Reinvermögen von 116 fI ist auf die 3 Töchter aufiu-
teiìen, da Kaspar schon ausbezahlt wurCe.

Siegler: Jakob Christoph Hofstetter, pfleger zu Anras

Orig. Pap.-Li.beII 8 81. ait aufgedn Siegel
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Nr.106,/10? 1785 Mai 4r Anras: Nach Justina lteiller, Ehegattin des Ja-
kob liollreider, kommt e6 vor deu Pflegsamts-

adjunkten Joh¡rnn Battist^a Hofstetter und dem Zeugen Franz Heffter zur
Vermögensabhandlung, Die Verstorbene war in erster Ehe mit Anlon
Vergeiner, laxer zu Ried, verheiratel Deten zwei Söhne Anton und Georg
sind die einziger, ErbberechLigten. Das T¡uhen- und BetLgeb'and wurde
bereits an die Erben verteilL h¡itwer äolireider hat bei seine¡ 1'er-
storbenen Gattin 43 f! Schulde¡,. Dalo¡: sind Brude¡schaftsmessen und
Extramessen von 13 fl 18 kr zu bezahlen, r'eiters die Tctenzehrung, die
Totengräber, Almosen 4 fl, Schulforrds, Schreibgeld, Gerichtskosten, Sie-
gelgeìd, Aufschreibgeld, die Beisitzer, der Gerichtsdiener, Parteienzeh-
rung und Zeugen, Das Reinvermögen von 1? fl 5l k¡ ist auf die beiden
erbÌichen Söhne aufzubei¡en. Der Witwer und Stiefv¿ter ve"pfüchlet sich,
das Erbgeld bar auszubezahlen.

Zeugen:
Siegier:

Franz ur¡d Anton Hefle¡
Jakob Christoph Hofstette¡, Pfleger zu Anras

Orig. Pap.-Jíbell 6 BL ûlt 4 Quíttungen und aufgedr. Siegel, gleichlau-
tendee Duplíkat besiegelt

Nr. lOB 1785 Juli 25, AnÌas: Die Ober und Unterlocbmair und Enge-
le¡ Gutsinhaber, sowie Antôn Peter Mayr brin-

gen an, daß ihnen laut lfaldteilung von 1661, 1670 und 1699 (1'gl, Urk. Nr.
23) zur Erhaltung der Stade¡ und Ståille ein liald zugeteiit werden solle.
Da aber die übrigen Anraser lf¡teresÊenten une¡laubte Eingriffe machen
und sie in ih¡e¡ NutzunÉ hindern, bitten sie, ihnen diesen Anspruch pri-
vat durch Ausstec¡rung zuzueignen. Gerichtsverpflichteter Peter Ver.gei-
ner hat nach beiliegender Skizze den Wald êusgezeigt unte¡ Berücksich-
tigun6, daß de¡ Dasser-Brannten-Wald in Eann bieiben eolie, Die bekiag-
ten Oberkolleer, Dobreite:', Defatscher und Anrase¡ und die ebenfalls
einberufener¡ Söllhäusie¡ bltten um Aufschiebung der Verhandlung, I'el-
che ihnen für sechs hiochen und drei Tag gewährt wird. llenn kein Eir¡-
spruch erfolgt, hat es wegen des übrigen Waldes beim alten zu ver-
bleiber¡.

Zeugen: Peter Vergeiner, Latscheicier

Beglaubigungswermerk wom 74. SepL 7785
Pap. Abcchr. Doppelb/. ait Skizze
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N¡. 109 1785 Febr. 28, Oberaßling: Vor dem GerichLsverpfiichteten
Peter Vergeiner, Latscheider kommt es mit Au-

gustin Mayrhuber zu einer .4,bbruchhandlung wegen des Auszugsgeldes
für seine Enkel Hartmann und Maria Ascher. Da dessen drei Töchter Ma-
ria, Agnes und Barbara seh¡ unterschiediiche Heiratsgüter empfangen
haben, beschwert sich Marx Asche¡. fü¡ seine Kinder. und erwirk,u von
seinem Schra'iegervater die Zusage, von dessen Auszugsgeld 100 fl den
beiden Enkein zu vermachen, Zu,ei Tage vor der Tagsatzung zieht Augu-
stin Ì'tayrhuber du¡ch seinen sohr. Anton und de' schwiegersohn Josef
Libiseller Platzolier zu AßIing diese Zusage wieder uurück. Daher muß
der bet+-iägrige AugusÈin Mayrhuber vom Gericht von zwei Zeugen aufge-gucht und befragt werden, .\^'aB, wann, wievie! oder wie wenig er den
Ascherischen Enkeln von seinem Auszuggelci vermachen wolle, um es auf-
zuscìrreiben unC es bis zu seinem Tod aufzubeu'ah¡en, Er entschließt
sich, 50 fl für beide Enkel urrgesch¡nälert der übrigen Erbansprüche zu
geben, wenn e!. cìas Auszuggetd nicht selbst benötige.

Zeugen:

Siegler:

Bartlmä Vergeiner, Hiebler und Felix Unterwe-
ger, Peintner
Johann Baptist Hofstetter, Pfleger zu An¡as

Pap. Abschr. 3 BÌ.. unbesiegelt

Nr. 110 1786 M¿i 16, Gufidaun: Nach Ableben des Johann Thomas
Mayr, Pfarrer zu Layen, wird von dessen Erben

in .A,nras die Rechnungslegung won Franz Ruez, Waldaufseher und Wein-
schreibe:' zu Leyen gerichtlich angefordert um einen Extrakt aus der
Gemeinschaftsrechung anzufertigen. Es gehr. uæ die Verrechnung von
6.i0 fì, wovon i70 fi an Ma:.greth Hilber, ehem¿ligen Häuserin des pfa:'-
rers. samt Zinsen zu etstatten sind, Der Restbetrag wird fü¡ allfällig
auf+-:'etende Schulden zurückbehallen. lieitere aushaftende Guthaben
aus der Erbmasse sind bei Franz lgnaz von Pillati und bei Ursula Grämb-
stalle:' lau! Schuldbrief von 1783 veranlagt. Eine Zuteilung an die Erben
soll e:'st bei cier Abhandlung erfolgen.

tlnte¡sch¡if+-en: Johann Perathan(n)er, Benefiziet und Josef
Alius Perathaner, Kooperator zu Sillian. Franz
Keiz und Felix Urban Lunz, als Ve¡t¡eter det'
Pater Anton v. Mayrischen Erben,
Philipp Jakob Miller, Gerichtsschreiber und Si-
mon Oberrudiferia, Scbreiber

Zeugen

Ptptokol¡-Exttakt 4 BL beglaubigt aa 19, Ms¿i 1786
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ñr. 111 1786 Juni 28, Anras: Schuldbrief des Matthias Gruber zu
Übertra für Stefan Oberlhaler zu Oberkolls.

Gruber bestätigt¡ daß er 200 fl bar vo¡r Oberthaler empfangen habe. Da-
für zinst er jährlich 3 t/2 % zu Candidi bei gegenseitiger halbjähriger
Ilündigungsfrist, A16 Sicherstellung verpfändet de¡ Schuldner sein ge-
samtes Vermögen.

Zeugen:
Siegle¡:

\talenlin Flåitscher und Anto¡¡ Hefter
Johann Battist¿ HofetetLer., Pfieger der Herr
schsft Anras

æi8 Pep, DoppelbL mÍt aufgedr. Siegel

Nr. 112 1787 Jan,5, Anras: Auszug aus dem Änraser Steuerhet^èster
für JakoL' Christoph Hofstätter. Unter liat.t(r. 3

besitzl er die Neuwirtherische Behausung ir¡ Dorf, welche nit zugehöri-
gem Fu¿terhaus und Krautgarten auf 36 fl 30 kr taxiert rr'ird. Sein
größter Besitz in¡ Ðorf Anras ist die Mairhannae¡ und Gätterler-Hube im
Wert von 1?04JÌ mit genannten 18 Objekten und Liegenschaften, welche
dem fürsti, Pflegamt grundrechtbår ist. AuE dem Linterìochmair-, Enge-
le¡- und Neulerische¡¡ Lehen werden Haus und I Grun<istücke mii 13gg fl
30 li¡ bewerter, wovon aliein das Grundstück in Crtl auf 438 fì taxiert ist.
Weitere unbebaute teils freieigene Grundstücke werden genannt.

Unte¡sch¡ift: J. I¡ofst¿itter m.p.

Pap. Abschr. 79 Bl, K,staateìauazug øit Beglaubigung dur:ch lJntc¡schrÍlt

Nr. 113 178? Juni 9: Auszug aus der Gemeindewaldteitung zu ¡rlch
und ltTinkl aue den Jahren 77?!,7772,7773,7183

und 178?. fiabei wird bezügiich der Banniegung bemerkL, daß der Wald
zwischen Vorwiesen unC Mösern won Heunperg an bis in das Tschoggl-
rastbrantl, weiters der Spielpichlwald samt dern ganzen Lercha geschützt
ist und das jeder Übe¡treter nach Größe der Aushackung unnachsichtig
bestraft wi:.d. Doch wi¡d den anliegen.den Wieseninhabern hievon da6
nötige Zaun- und Gadenholz zugestanden.

Pap. Abschr. 7 BL



Nr.114 1788 Jan. 14, Anras: Nach Mêgdêlena Cobreillers Abieben
vergleichen sich die Erben mit de¡n mitschul-

denden Bruder siìvestèr cobreiller, daß ihm alles Geld un¿ ¡n.'enta,r-i",
Verstorbenen werbleiben soll, da keine Briefschaften oder Verfügungen
worhanden eind. Dafür soll deren Bruder alie trnkosten bei der ouiiir.Zit,bei der Gerichtsschreiberei, beim lr¡irt sor"ie die segr¿ibniskãs6;-Eü;r-
nehmen, Weiters l¡at er der Muhme Margreth für de¡én verstorbãnei fla-
ter 6 fl und ihrem Ehemann Mstthia' oberthailer 2 fr 6 kr zu bezahren,
sowie <ien r"ier Kindern des Thomas spielpichler und der Ma:.ia cobreilier
als Erbgeld 6 fl zu vergüten. Damit iEt die Erbschaft beendel oies geio-
ben Sil¡.esLer Spielpichter und Matthias Oberthaller.
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Peter Fuxmay¡ und Franz Hefter
Joh¿nn Erasmus HofsLätter, Pfleger zu Anras

Zeugen:
Siegler':

OriS, Pap. Doppelbl mit autgedr. Siegel

Zeugen:
Siegler:

Ori¿¡. Pap. 6 BL uad 7 Rechnungabeleg

Nr. 115 L789Mär224, Anras: Franz Ma¡'r, planitzer erst^a,ttet der¡ Ge-
richt als Anweise¡ der Kalharina Grafenieder

die jährliche vor¡nundschaftsrechnung. Ðie aus einem Verkauf an Jakob
Rauchegger am 21,\íätz 1?88 erzielte Summe beträgt aemt Zinsen 322 fl
12 kr. Die größten Ausgabenposten sind 50 fI an die St. Anton-Bruder-
schêft' Erbgelder an die Erben nach Gertraud senfter 74 fl, dern sohn
Michae! Niede:.scheide¡ 57 fl sowie Gebühren unC Spesen, z. B. g ft für die
Gerhabschaftsrechnung. Die Gesamt¿usgaben betragen 2?6 fl SS kr, was
einen Rest 'on 45 fl 19 kr ergibt. De' Rechnungsleger wird vom Gericht
enll¿sLet und die Ltbergabe an den neuen Rechnunglsleger Josef Reitterquittiert.

Ba¡tlmä Lechner als Beisitzer und Anton Hefter
Baptist Hofstätter, Pfleger zu Anras

Nr. 11.6 1789 Juni 19, Anras: Seit Cer Schuldanweisung wom i2. Juli
178ã hat Michael Angerer, Noiler, jetzt Zäter,von Franz Graf Steidel zu Ried 256 fl zu fordern. Mit Ein.r'erständnis des

Gläubigers Michael Angerer wird nunmehr eine schuld von 200 fl zediert-
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Der abgetretene Schuldner Franz Graf Steidel gesteht ein, dem Anton
von Mayr als neuen Gläubiger r¡unmehr zu unveränderterr Pfandrechten
2O0 fl zu schuldenr bei gegeneeitiger halbjähriger liündigung zu 3 !/2 %

Zinsen.

Zeugen: Josef l{-eiler, Troger zu A!¡raÊ, Georg Kanmer-
lander Zesçhger
Johann Erasmus HofstetLer, Pfleger der He¡r
sehaft Anras

Siegler:

Orig, Pap. Doppelbl mítaufgedr. Siegel

Nr. 117 1789 Juni 28, Anras: Han6 Hochfeichter zu Leisach quittiert
fü¡ seine Ehefrau lufaria geb. Niederscheider,

daß eie vo¡c Anrr'eiser (Josef Reiter, liänighauser) ihrer Mutter 50 fl zun
Geschen!: erhalten hat, welche ihm bar auebezahli wurden,
Dafü¡ hat er vo¡ der Kanzleivers'altung das Handgelübde ge¡eistet.

Zeugen:
Siegìer:

Peter Furi, Mair zu Ried und Andrä Fu:
Johann }lofst¿ilter, .Pfleger der lierrschaft An-
ra6

oríg. Pap. DoppelbL øitauîgedr. Siegel

Nr. 118,/119 1790 Jan.11' Anras: Nach Maria Troyer, Witwe des Matthias
Mascher, Hofe¡ zu Asch, komrnt eE vor dem Ge-

richteverpflichteten Jakob Mascher unter Vorsitz des Pfìegers llofstette¡
zur Erbabhandlung. Erbberect¡tigt sind die Kinde¡ Jakob }lascher und
Margareihe, Ehefrau <ies Ma¡tin Fux. -{n fahrnissen ist nur ein Bettge-
wsnd vovhenden, welches laut Testament 1'om 4. J¿n. 1?88 de¡ Tochter
übergeben wurde. Aus dem Nachl,afJ des }latthias lrlascher ist ein Kapit¿l
von 482 fl vorhsnden. Nach Abzu¡i für Gerichtskosten, Schulfond, Siegel-
geld usu. ist ein E¡bvermögen won 477 fl 8 k¡ aufzuLeilen. Da die Tochter
ìaui Testament 112 fl zu erh¿lten hat, vergleicht sie sich mi'. ihrem Bru-
der, daß e¡ 340 fl e¡bt und ihr nur noeh die Zinsen von 20 îI 24 k¡ aue-
zufolgen sind.

Zeugen:
Siegier:

Beisitze¡ Jakob Mascher und Anton Hible¡
.lohann Erasmus Hofstetter, Pfleger

Pap. Abscht. 4 BL unbesiegelt, zveíîach
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Nr. 12O 1790 März ê, Anras: Agnes Zacher, Witwe des M¿tthias Mair,
Messmer zu Aßling, Iebt nicht mehr in diesem

Gericht, weshalb ihr seit EntrichtveÌtrag vom 21. Juni 1784 zugewiesener
Anweiser Anton Libiseller zu LibiseìI aus der Anweisschaft entl¿ssen
wercien nöchte. Ihr Vermögen beträgt laut Heiratskont¡akt vom 12. SepL
!76î an versprochener Morgengabe 50 fl, welche bei ihrem Stiefsohn An-
ton Mair veranlagt sind, Da sie seit einem halben Jahr nicht mehr bei ihm
iebt, sind dafür 3 % Zinsen zu entrichter¡. Weitere 350 fì hat sie bei ihren
Bruder Josef zacher zu Innichen laut Entrichtïertrag zu fordern, die je-
doch t¡ier nicht zur Verrechnung kcmmen. Die Gebühren, Wirtehauszeh-
rung und Ta,JRen trägt die Agnes Z¿cire¡ selbst (9 fl 3? kr), danit die ã0 fl
unanget¿slet bei ihrem Stiefsohn verbleiben. Dieser Betrag soll nach Íh-
rem Tod an KIar¿ Zacher, Ehefrau deÊ Anton Mayr, geschenkt v,'erde¡:.

Ori$. Pap. 4 BL ûit a,utgedr. Sieíel

Nr. 121 1?91 Jan. 7, An¡as: Nach Katharina Grefenrieder, I+ritwe des
Michael Niedertscheider, rrrurde zur VernögenÈ-

verualtung am 24, l{ätz 1789 Josef Reitter als Anweiser verpflichtet, !rel-
cher unlängst versto¡ben ist. Es kommt dahe¡ zur Vermögensabrechnung
und Aufteilung des Nachlasses auf die d¡ei erblichen Kinder Michaei,
Ar¡ton und Meria, verehelichte Hochfeuchter. DaE Barvermögen beträgt
4ã fl 19 kr, der Zins 2î',,42 kr und das lnwentår, hauptsächlich Leibklei-
der wurde auf 10 fì 5 kr t¿xiert. An Ausgaben kann der verstorbene An-
weiser 23 fl belegen. Mit Grabkosten und Gerichtsgebühren betragen die
Abzüge übe¡ 32 fl. Vom Barvermögen erhalten daher die drei Kinder je
5 fl 14 kr, die Fahrnisse im Wert von 6 fl 1? kr wu¡den der Tochter, die
¡estlichen lnventargegenstände den beiden Söhnen übergeben.
Quittungsvermerk des Franz Reitter über den Erhalt der L5îl 44 t/2lx¡
von der Joeef Reiterischen Anweieschaft vom 7. Noç. 1791.

Zeugen:

Siegier:

Beisitzer:
Siegler:

Orig. Pap. 6 BL øitautgødr. Síegel

Beisitzer Bartlmä Vergeiner, Hiebler zu Thal
und Anton Hefter
Johann Eras¡rus Hofstetter, Pfleger der ller¡-
schaft Anras

Bartlmä Lechner
Johann Erasmus Hofstetter, Pfleger zu Anras
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Nr. 122 1792 Nov. 5, Lienz: Für Josef Reiter, Besitze¡ des Kinig- und
Zimmerlehens z\t Anras gibt sein B¡uder

Matthias Reiter zu Leisach wahrheitsgerräß folgende Zeugenaussage zu
Protokoll. Der Zeuge hatte 10 Jahre die Güter eeines Bruders Josef inne.
Er habe beobaclrtet, daß Georg liamme¡lander obe¡ der Bog. Gaisr.¡ald
Blatzen niemals llolz geschlagen habe, und dieser auch kein Recht hâtl
dort "Ta:ien" zu holen. Matthias Reite¡ kann auch le¡sichern, daß er das
grüne und dür¡e Holz, welches Georg Iiammer¡ande¡ abgeführt h¿t, das
letzte Best^andsjahr 1'o¡r der Gaierr'ald-Blatzen bis obe¡ den Sidler-Stei6
selbst geschlagen habe.

Orig. Pap. Doppelbl mìtaufgedr. Siegel

Nr. 123 1?93 Nor. 6, An¡as: !,iach Geo:.g Vergeiner, Sohn des Anton
Vergeiner und de¡ Justina $eiler, u,elcher bei

,A,ndrä lroyer, Hafnermeiste¡ zu Abfaltersbach, bis zu seinen Tode ar-
beitete, ersucht dessen Bruder und einziger E¡be And¡ä Vergeiner um
\iermögenseinråumung, Die im Invent¿r beschriebenen Fahrniese bet¡a-
ger'22 î! 28 kr. Die Guthaben beí He¡rn von Mayr nit 3i fÌ 25 kr, bei paul
Müller zu Oberkolls mit 50 fl, sowie aus der Verlaseenschaft nach peter
Fux vo¡n 28. Juni i787 mit 400 fl ergeben ein Gesantwermögen von 528 fi.
Die Ausgaberr für lrlessen uit 30 fl, für eir¡ Marienbiid ¡oit 10 fl, für Arme
12 fl und einige Schuìden, sou'ie fü¡ Gerichtst¿¡en umfassen l2g fl. Somit
|¡at And¡ä \iergeiner ein Vermögen von 39g fl zu e¡ben. über die
Vermögensveranlagung gibt die Abhandlung nach Juetina Weiller von
{. Mai 1785 Ausliunft.

Zeugen:
Siegìer:

Zeugen:

Siegler:

Orig. Pap.-Libell 72 81. mit aulg¡edt. Siegel

F¡anz Benedikt Klapfer, Anton Fischnaler
Josef ßajetan Mayer, k.k. Landrichter und Le-
henamtsverwalter zu Lienz

Beisitzer Josef Reitter, Iiönigh¿user und Georg
1'ergeiner, Pa¡tolde¡
Johann EraEmus Hofstette¡, Pfleger zu Anras
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Nr.124 1798 Aug.4, Mitrewald¡ Das Bergwerksdirektora,t Schwaz
kauft für den Lienzer Messinghandel aus <iemfürstl. brixnerischen Herrschaftswald in Thurn am Gader den Buthiaweld

und in der Herrschaft Anras den Jochwald. Nach langjährigen Vorver
hqldiungen kommt es in Mittewald zu Anras zum Holzi,ertrJg. In punkt
9 ff wi¡d die überlassung des Jochrr'a.ldes geregell oieser bãginnt uËin
Steig un¡er dem Rsiner-IiaÊer-platzl nach Steinbach ziehend iun schë-
nen Brandboden und reicht bis zu den Steinplätzen hinaus zum Kälber-garten. Ab Êofort verbieLet das Hochstift seinen Untertanen alle
Holzentfremdung. Dem Messinghandel wird die Hotztrift nach Lienz(Punkt 11) gestartet' unter Punlit 14 verpflichtet sich der Messinghan-del' ;ähriich ã0 Quadratirlafter Brennirol¿ für die untertanen deã ce-
richtes -{'nras eintriflen zu lassen. Der Transport zum Triftplatz erfolgtauf Kosten de¡' .A'nraser. Die Rarifizierung dieaes vertrages wird in
Schwaz am 28. M¿i 1799 und in Brixen am 24. April vorgenommen.

Pap, Abschr. 72 BL voø 20. SeplL 7819 unbegtaubigt,
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ARCHWf,,ARTON NR. 3:
18./19. Jh. Planekizzen

St¡mmbåume
Journale
Sleuert¿bellen
Schuldbriefe
SchulBatriken
undatierte Stücke

ÀRCHIVKÂRÎON NTL 4:
1894 - 19?3 Gemeinderatsprotokolle in ? Bände¡

Bd.I 1894-1910
Bd. Ii 1910 - 1926
Bd. IU 1926 - 1936
Bd. rr 1936 - 1940
Bd.1' 1941 - 1965
Bd. \ri 1966 - 1969
Bd. \rfi 19?0 - 1973

ÂRCETVIARION NR. 5:
18./19. Jh. Gedruckte Verordnungen

ARCETVKARTONNR.6-9:
1. Hälfte 19, Jh. Aktenkonvolute

ARCHTVXÂRîON NR. 10 - 12:
2. Hälfte 19. Jh. Aktenkonwolute

ARCEIVTARTON NR. 13:
2. Håilfte 19. Jb. Rechnungsbelege etc.

ARC$TVXAR:TON NR. 14:
20. Jh. Rechnungsbelege etc.

ANCITVßABTON NR. 15:
20, Jh. tlaushaltspläne

Rechnungsbelege etc.



56

AACHTVKAIITON NÈ 17:
1887 - 1890

AßCHTVKARTON NR. 18:
1891 - 1896

AECHTVE.å,RTON NR. 19:
189? - 1900

ANCUTVKARTON NR" 16:
1881 - 1886

C htpnoloe¡eche Aktentgìhe:'

Akten

Akten

-Àkten

Akten

Akten

-Akten

A.küen

ARCBÍVKAR,fON NR.2O:
1901 - 1906

ARCIIÍVK¡.RTON NR" 21:
1906 - 1910

ARCHIVI(ARTOTI NR.22:
r911 - 1917



Ò,

Abfs.lterebach .-.....12' 13' 14' 16' 18

..................64, 65,85, 86, 104, 1.23
Äbwasse¡ ................. I
.Acker ar¡ B(P}oden........................ 1

Acker zu xher................-..-........28
Aichberg ...........-....11
Aichner 'Q

Alm Seeb ....... ,A
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Ehrung ....................39
Elzepaumer Bartl¡¡åi...................... 17
Enderkolls ...............?1
Enderwiesen ............22
Engelér Gutsinhaber .................. lOB
EngelerLehen ........................... 112
Engelergut... ............20
Engelerische Gtiter ......................17
Entrichtgeld(er) .......-........... 51, 26
Entrichtvergleich ............ ... --..,..47
Entrichtvertrag......-........35, 62, 63

.89, 120
Enzénberg Maria Appolonia..........60
Enzenberg, Zanna von -,............-58
Erbebhandlung .........-........ 118, 119
Ernfelder Chrietian....................... 1
Erschpämp-Mooaes.......................46
Erzherzog Leopold........................ 9

Fahrnisbeechreibung...................91
Feldzehent oñ
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Gschlierer ....... 1
Gachu'ente¡ ..................25, ?9, g!, 92

Matthäus .............2O
Gschwenter zu A.nra.Ê ...................15
Gschrrenter9ut,............................20
GBchr^¡ent€16 Boden .-...................28
Gufideun...... .........110
Güterinhaber ........... 7
Gütl Ortner oder

Finckhenlehen zu Ried ............,43

Hef nermeister ........................-.. 123
Hainzer liatharina ........................41
Handstreichgeld --..--...-..--......1s
Hannser Jakob .-........................... 6
Hansle¡ ..................,32
Hatzer Michae]............................ 104
H¿usler .............85, 96
Hausmühle.... ..,........17
IIerol(l)er Feìder ..........................38
Hef(f)ter

Anton....93, 106, 107, 111, 11å, 120
á,nton ltinzenz ..........................92
Franz ....................,26, 90, 93, 100

.....102,106, 107, 114
Franz Xave¡ 1 r 761 79r 8!

.......... 93-95, 96, 100
Matthias ..............38
Matthi¿s Anton.........34, 35, 51, 59
...........66-69, 7!, 73, 91, 92, 96, 93

Heimat2uf]uchL....................... 26, 35
Heinfels....................9, 16, 62, 63, 98
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Hendl F¡anz Josef ........................50
Herbstenburg -.........-.................16
Herbstroggen ...........1
HerbÉtweide .............. 7
Herol( l)er Teilwäider ....................38
Heunperg .............. 113
Hibler Anton................. 100, 118, 119

Anton Nikiaus................83, 84, 92
Niklaus Anton.....-.............. 85, 86

liiebler ............109, 120
HiIber Margreth ......................... 110
Hi¡tschaft ............7,18
hi.-Kreuz-Partikel .......................3?
Hochbrunn- oder

Schu sterwiese.......................... 71
Hochfeichter [Ians ...................... 117

Maria geb. Niederscheider...... 11?
Hochfeuchter M¿ria.................... 121
hochfürstl. Stif t 8rixen................ 12
Hochstift 8rixen............................ I
liochstiftsarchir' ........................... I
Hofer Matthlas..............................48
Hofer zu AÊch...................... 118, 11.9
Hoffer......... .............?0
Hofra! zu B¡ixen-.........................21
Hof ståit(t)er s. llofstet(tler
Hofstetter .......118, 119
Hofstet(t)er (HofÉt¿itterl ........ 31, 32

BaptisL......... .....115
Christoph Andrä ......................23
Hans............. t5-2O,22
Jakob Christoph.......................26
Johann 25,64, 65,79

.......83-87, 90, 91, 99
...,..... 102-10?, !I2, lli

Jakob Christoph.............. 104, 109
Johann BaptisL................ 104, 109
Johann 8atti6t8........ 111, 106, 107

l20t LzLt L23
Johann Erasmus 114, 116

H"#;'il;;il;"""""""""" 118' 11e

uu Hcff (Hofer), ........................69
Holz¿uf teilungsprotokoll ..-........ 3 1s
Holznutzung. ...... 16, 18
Holznutzu¡rgsrechte ......--...........28
Hoiztrift.....
Holzvertrag

Innichen 52,77,19, LzO
Innsbruck.... ........{, 16
Instanzenprozeß .............. ......,.....62
Inventar ..................91
fnventur .....83, 84, 105

L24
r24
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Franz laver .........25

tÈ,



62

zu AnraE ....43

Cassian.
Elieabeth.....i. .....101
Elisabeth Maria, geb.

I.1ohlgemuth.................... 62, 63
Elieebeth geb.

I.lohlgemueth............. 34, 35, 46
Fran2...................,.....34, 101, 115
Gertraud ........ 62, 63
Gregor .................59
Johann ...............101
Johann Anton ........... 33-36, 4L, 42

.................41, 46, 56

.....61-65, 83-86, 101
Johann Nepomuk ...-.62. 63, 85, 86
Johann Nepomuk Stefan ..........,42

.61, 101
Johann Stefan..........83, 84, 94, 95
Jot¡ann Thoroas.-........35, 101, 110
Joeef............ 44, 57, LO!
Josef Karl..... ......101
Josef Kaspar ......101
Ikr1.............. .27, 1O7
Ihtharina (geb. Kurz) .......34, 1O1
Kassian ................44
Maria.................85, 86, 94, 95, 101
Maria Anna...-........35, 94, 95, 101
Maria EliEabeth ............. 42, 64, 65

............54-56, 59, 95

..........96, 94, 95, 101
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MaTr zu Ried..........

Nihlaus......... .--.2r 3 Mosmann llans

Matthäus 19, 20

16

,a.
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Pfarre Anras



bc

l'la¡garetha

Schneider Joeef ......... Rl

R¿uterischer Ponwald 1e
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Sterzinger
Johsnn Otto Kongtånz

(von Sigmundsried) .......,14, 47
Johenn Otto

(von Siegmundsried)......-.....16
SteuerpfIichti8e...........................8?
Steuerk¿t¿ster........................... 1i2
Stockher Blasius ..........................50
Stoffer Leonhard .......................... 6
Sbraßberg ................58
Strobl von Toblach.......................52
Suechen ..................10
Sulzenbacher Gertr¿ud ................99
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lJberflußwasaer ............................ 1

Ü bert¡aer-Brücke..........-.......... 104

Übertroher Silvester ...................12
Ulrich zu R^a,in..............................20
Untermal'r ...............4?
Unterberger !Ùolfgang ...............2, 3

U nterheroier-Hu be .--.-...i..........38
Unterhofer... .............1
Unterholzacker ............................44
UnterIochmair.......................1?' 108
Unterlochmair-Lehen ....-........... 112

U nterlochmat't9ui........................20
Untermair Christoph ..................... 6
Untermayr zu Aach .............-.......4?
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Seit 1976 sind in der Reihe "TIR2LEE QESCEICIITSQUELLEN" erschienen:

N¡. 1 Heinz MOSER, D¿s Drei-Mohren-Archir von LERMOOS
1460 bis 1893,87 Seiten

N¡. 2 Heinz MOSE&, Das A¡chir der A¡waltschaft LERMOOS
1495 BIS 1918,41 Sei¿en

Nr. 3 Richard SC/IO88Fund Fritz STEINEGGEE, Die durch den
Landtag 1525 ß2. Juni bis 21. Juií) eriedigten "PARTIKU-
LARBDSCHI{ERDEN" de¡ Tiroier Bauerr¡, 105 Seiter¡
(vergrifîen)

Nr, 4

\r. 5

Sebastr¿n H öLZL, Die'Jrkundenreihe des Pfarrarchivs
HöTTING 1286 BIS 1852,88 Seíten (werg:ri11en)

Richard SCIIOBER, Regesten des St¿dtarchives LÌENZ,
186 Seiten

Hanns BACHMANN, Die U¡kunden des Pfarrsrchives KöSSEN,
5? Seite¡

.seöastl'an !!öLZL, U¡kunden unC Akten der Gemei¡dearchive
FLIEß und NAUDERS,81 Seiten

Sebasf¡þn HöLZL, U¡kunden und Akten der Gemeindearchive
SERFAUS und ÎÖSENS, ?2 Seiten

Heinz MOSEF, Die Urkunde¡ des Dekanalarchives IIEITH i¡n
Alpbachtal 1316 bis 1796, 65 Seiten

Sebast¡þ¡ HÖLZLmit Peter MOSER, Lnnsbrucke¡ SCHATZ-
URKUI{DEN in München, 11? Seiten

Se bastian IIÖLZL. Pfar:"- un<j Gemeindearchiv IfEERBERG,
60 Seiten

Sebasüan I{öLZL, Gerichts- und Gemeindearchiv PFUNDS,
52 Seiten

Sebastian I{öLZL, Regesten zu den Urkunden und -Akten des
Pfar¡archi'r'es RATTENBERG, 60 Seiten

Sebastian HÖLZL, Gemeindearchir. und Gerichtsarchiv
L.A,UDEGG,96 Seiten

Seöasü¿¡¡ IIöLZL, Urkunrlen und Al:Len der Gemeindearchive
FISS und STANZ, 104 Seiten
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Nr. 16 Sebestian I{öLZL, Gemeindearchive ARZL i¡r pitztal und
Lå.NGEI{FELD, ?2 Seiten

lí¡. 1? Í{Íllri e d B EI MROI(R, Die Matriken ( Personengtandsbücher )
der Diözese IIINSBRUCß und das Ti¡'oler Anreils der
Erzdiözese SALZBURG, 175 Seiten

Nr. !8 Hanns BACIII,L4À'r\', Sebaetr'an IfiöLZL, Iieinz MOSEE^ Die
Urkunden des Dekanal,archives BIlx[EN in Thale 1332 bis
1800, 118 Selten

l:r. 19 Seó¿sú.ran IIöLZL, Die Gemeindearchive OSEIROLS nit
Rêgesten von Abfalbersbach, Ainet, Gaimberg, Heinfeis,
Isels bèr g- Stronach, Rals, S illian, Thurn, Tristach;
112 Seiten

Nr. 20 Seòaeúi¿n HöLZL, Geoeindearchiv À!{RAS, ?0 Seiten

Nr. 21 Sebastian !{öLZL, Gemeindearchiv I{ATREI L O.,
(in Vorbereítung)
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